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Der Führer spendet 1VS000 Mark
söe die Wittenberger Spser

Die UngWcksnrsache: Betriebsunfall in der Riickftünde-Wäscherei. Wiederherstelluvgsarbeiten habe« begonnen.
48 Tote geborgen. Hilfe für die Hinterbliebenen

Reinsdorf b. Wittenberg, 14. Juni.
Der Führer und Reichskanzler

bat an die Leitung der Westsälisch-Mhal-
tinischen Sprengstoffabrik in Reinsdorf bei
Wittenberg folgende Beileidsdrahtung ge.
richtet: „Tief erschüttert durch die Nachricht
von der furchtbaren Explosionskatastrophe,
bei der so viele Kameraden der Arbeit ihr
Leben lassen mutzten, spreche ich Ihnen und
der gesamten Belegschaft Ihres Werkes
meine herzliche, aufrichtige Teilnahme aus.
Ich bitte Sie , diese allen Hinterbliebenen
und den Verletzten mit meinen besten Wün¬
schen für gute Genesung zu übermMehi.
Ich überweise zunächst den Be¬
troffenen von hier aus den Be¬
trag von 1 00 000 Mark.  Adolf
Hitler."

Neichsinnenminister Dr. Frick  hat dem
Betriebsführer der Fabrik gleichfalls ein
Beileidstelegramm mit der Mitteilung zu¬
gehen lassen, daß er zur Linderung der
ersten Not dem Regierungspräsidenten
10 VON Mark übermittelt hat . Noch im Laufe
des Freitag vormittag erschien Neichsmini-
ster Dr. Frick mit Polizeigeneral Da-
ln ege und im Auftrag des Führers SS .-
Obergrnppenführer Josef Dietrich  an der
llnglücksstelle.

An der Statte des Unglücks
Zn dem Unglück in der Westfälisch-Anhal-

tinischen Sprengstoff-Fabrik bei Wittenberg
meldet „ns unser Sonderberichterstatter fol¬
gende Einzelheiten: Gleich die erste Deto-
Nation kurz vor 15 Uhr, der ein mächtiger
Donnerschlag folgte, hatte in dem 8 Kilo-
meter entfernten Wittenberg eine außer-
ordentliche Wirkung. In der näheren Um-
gebnng des Werkes und sogar in den nach
Reinsdorf zu liegenden Straßen gingen die
Schaufensterscheiben einiger großer Geschäfte
in Trümmer , ans den höheren Stockwerken
fielen verschiedentlich Scherben auf die
Straßen und verletzten einige Passanten.
Durchgehende Pferdefuhrwerke vergrößerten
noch die Verwirrung . Auffallend hierbei war.
daß neuere und starke Häuser fast unbe¬
schädigt blieben und Zerstörungen nur an
älteren, nicht gerade stabilen Bauwerken, die
in dem Vorort nach Reinsdorf zu liegen, zu
verzeichnen sind.

Die erste Explosion hatte mehrere Brände
zur Folge , die in verschiedenen Zeitabschnit¬
ten weitere Detonationen hervorriefen.
Scho» nach 20 Minuten kamen die ersten
Berletztentransporte aus dem Werk. Es
schien sich vorwiegend um Verletzungen durch
Steine und Konstruktionsteile zu handeln.
Sämtliche privat en Kraftwagen
der Stadt wurden aufgeboten,
alle Aerzte , auch aus der weite¬
ren Umgebung , alarmiert.  Als
das Paul -Gerhardt-Stift in Wittenberg
überfüllt war , wurden bereitwilligsterweise
die Verletzten in Privatwohnungen ausge¬
nommen. Alle Transportfähigen wurden in
die Nachbarstädte, zum Teil bis nach Halle,
gebracht. Der größte Wert wurde darauf ge¬
lebt, die Familien der Verletzten so schnell
wie möglich zu benachrichtigen. Das war
deshalb sehr schwierig, weil der größte Teil
der Gefolgschaft in der weiteren Umgebung
von Wittenberg, selbst in den Nachbarkrei-
sen, wohnt.

Etwa nach einer Stunde kamen noch ganz
verstört die ersten Neinsdorfer Arbeiter nach
Wittenberg. Wie immer in solchen Fällen,
tauchte eine Fülle von falschen Gerüchten
auf, doch vermochten die Sicherheitsvrgane.
die Polizei, die SA. und die Tech». Not¬
hilfe. die Bevölkerung zu beruhigen und da-
bon zu überzeugen, daß für sie keine Gefahr
mehr bestand. Die Geschäfte in Wittenberg
schlossen im Laufe des Nachmittags.

Me Ursache des Unglücks
Ueber die Ursache des Unglücks

trkäbrt der Sonderberichterstatter des T.NB-:

Durch einen Betriebsunfall im Sprengstoff,
betrieb, wahrscheinlichin der Wäscherei für
Rückstände, entstand ein Brand . Dieser
Brand war die Ursache einer dann folgen¬
den Explosion. Durch diese erste Explosion
wurden infolge Uebertragung durch Spreng-
stücke weitere Teilexplostonen und Brände
verursacht. Von dem Unglück ist — wie be¬
reits berichtet — nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil des Gesamtwerkes betroffen
worden. Die Gesamterzeugung wird dadurch
nicht wesentlich beeinflußt. Zur Zeit wird
bereits von einem Teil der Belegschaft voll
gearbeitet. Weitere Teile der Belegschaft
räumen auf. Nach Wiederherstellung der
Anlagen, die bereits in Angriff genommen
wird, ist das Werk in Kürze wieder voll
leistungsfähig.
Bisher 45 Toke geborgen

Vis Freitag nachmittag waren 45 Tote
geborgen. Es wird angenommen, daß bei
den weiteren Aufräumungsarbeiten noch
eine Anzahl von Toten aufgefunden wird.
An Schwerverletzten befinden sich 73 in den
Krankenhäusern. Die Leichtverletzten, die
kleine Glasfplitterverletzungen haben, arbei¬
ten zum Teil bereits wieder.

Todesmutige Netter
Todesmutiger Opfersinn und wagemutige

Einsatzbereitschaftfür die Arbeitskameraden
zeichneten überhaupt die ganze Rettungs¬
aktion aus . Eine besondere Gefahr bildeten
im Augenblick der Katastrophe einige große
Behälter mit Sprengstoffen. Unter Einset¬
zung ihres Lebens drangen mehrere Be¬
triebsangehörige vor. um ihren Arbeits-
kameraden, der dort ständige Wache hält , zu
bergen. Auf mehrmaliges Rufen erschien der
Arbeiter wohlbehalten und erklärte, nicht
eher vom Platze zu weichen, bis die gesamte
Anlage vollkommen, unter Master gesetzt sei.
Diese Pflichterfüllung bis zum letzten hat
eine Ausbreitung des Unglücks und die Ver¬
mehrung der Zahl der Opfer verhindert.

An vielen Stellen drangen auch Arbeiter,
die ihre Werkstätten noch rechtzeitig verlas¬
sen konnten, trotz der durch herumfliegende
Glassplitter und Steine erlittenen Verlet¬
zungen in andere -Werkstätten ein. um Ar¬
beiter. denen durch Einsturz oder schwere
Verwundungen das Entkommen unmöglich
-war, zu bergen.

Das Werk, das nach dem Versailler Ver-
trag unter Aufsicht der alliierten Kommission
als einziges in beschränktem Umfange be¬
stehen geblieben war , hat diesmal das drille
Unglück über sich ergehen lasten müssen. B e»

retts in den Iahten 1915 und
1935 haben zwei schwere Explo-
fronen stattgefunden , die in bei.
den Fällen etwa je 50 Mensch en-
leben forderten.

Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange
für die Hinterbliebenen der Opfer des Un¬
glücks. Die feierliche Beisetzung in Anwesen¬
heit von Vertretern der Neichsregierung und
der NSDAP , findet auf Kosten der Werks¬
leitung statt. Die Hinterbliebenen erhalten
den vollen Lohn bis zum Eintreten der Ver¬
sicherung ausbezahlt ; außerdem wird ihnen
vom Werk eine Rente auf Lebenszeit ausge¬
setzt. Unabhängig davon leitet die DAF . eine
Hilfsaktion ein; die Stiftung „Opfer der Ar¬
beit" hat sofort größere Mittel bereitgestellt
und 50 000 Reichsmark sofort angewiesen.
Das Neichspropagandaministerium ruft zur
Spendeneinzatzlung auf die „Stiftung für
Opfer der Arbeit" (Konto Rr. 120 bei der
ReichskreditgesellschaftBerlin W 8, Vehrens-
straße 20/21) mit dem Vermerk „Für Wit¬
tenberg" auf.

Aus Wittenberg  und den Orten der
Umgebung kommen immer wieder Mel¬
dungen über Zeichen echten na¬
tionalsozialistischen Gemein,
s cha f t s g e i st e s. In bereitwilligster Weise
wurden Wohnungen zur Unterbringung der
in der ersten Panikstimmung geflüchteten
Bewohner von Reinsvurg. Braunsdorf und
anderen Orten der Nachbarschaft und des
Werkes zur Verfügung gestellt. Auch die Ar¬
beiter, die zum Teil am Donnerstagabend
nicht in die mitunter weit entfernten Hei¬
matorte zurückkehren konnten, da sie bei dem
schnellen Verlassen des Werkes ihre Fahr¬
räder zurücklassen mußten, konnten dank der
Hilfsbereitschaft aller Volksgenossen behelfs¬
mäßig untergebracht werden. Es müsse wei¬
ter anerkannt werden, daß es nicht zuletzt
dem besonnenen Auftreten der rasch aufge-
botenen SA. zu danren war , wenn die durch
unbegründete Alarmgerüchte über Gasgefahr
für Wittenberg am Dienstagnachmittag zu-
nächst stark erregte Bevölkerung so schnell
wieder beruhigt werden konnte.

Um die Arbeiterschaft mit den notwen¬
digen Geldmitteln zu versorgen, wurden auf
den Arbeitsämtern und teilweise auch auf
freiem Felde die Löhne ausbezahlt. Aus
Kreisen der Bevölkerung und auch von den
Behörden laufen immer wieder Spenden ein
als Zeichen der tiefen inneren Anteilnahme
und der Verbundenheit mit den Arbeitern,
die dieser Stadt das Gepräge geben, der In-
dustriestadt Wittenberg.

..Das ganze Volk trauert um die Helden
der Arbeit"

Eine Rede des Retchsmtntsters Dr. Frick
Dresden, 14. Juni . Der Kreis Dresden der

DAF hatte für Freitag abend zu einer Mas-
senkundgebmrg aufgerufen, die sich im Hin¬
blick auf das furchtbare Explosionsunglückin
Reinsdorf spontan zu einer eindrucksvollen
ernsten Trauerkundgebung gestaltete.

Im Mittelpunkt der Kundgebung stand
eine Ansprache des Reichsminister des Innern
Dr . Frick. der gerade von der Unglücksstätte
in Reinsdorf gekommen war. Etwa 35000
schaffende Dresdener Volksgenossen waren dem
Ruf der DAF gefolgt. Von allen Masten
wehten die Fahnen auf Halbmast, die Fahnen
der einzelnen Betriebe trugen Trauerflor.
Der Gauwalter der DAF Peitsch begrüßte den
Reichsminister im Namen der Dresdener und
sächsischen Arbcitskameraden. Die Tausende
grüßten die auf dem Felde der Arbeit gefal¬
lenen Kameraden durch eine Minute stillen
Gedenkens, während die Fahnen sich senkten
und das Lied vom guten Kameraden erklang.

Hierauf ergriff Reichsminister Dr . Frick

das Wort . Er führte aus : „Ich komme soeben
von Reinsdorf , wo sich am Donnerstagnach¬
mittag das gräßliche Explosionsunglück ereig¬
net hat. Ich stehe noch völlig unter dem Ein¬
druck jener Stätte der Verwüstung und des
Grauens . 45 Tote betrauern wir bis jetzt. 73
Schwerverletzte liegen in den Krankenhäusern.
Es ist zu befürchten, daß noch mehr Tote sich
unter Len Trümmern befinden. Die toten Ka¬
meraden sind ans dem Felde der Arbeit und
der Ehre geblieben. Das ganze deutsche Volk
fühlt mit Len Hinterbliebenen dieser Helden
der Arbeit den ganzen Schmerz und die ganze
Trauer . Die Katastrophe von Reinsdorf ist
ein nationales Unglück, wie wir es Gott sei
Dank nur selten zu verzeichnen haben. Die
Regierung wird ihr Möglichstes tun, um die
Betriebssicherheit auf das größtmöglichsteMaß
zu erhöhen. ES sind bereits von Seiten der
Regierung und der DAF Mittel bereitgestellt
worden, um den Opfern, insbesondere de.n
Hinterbliebenen , zu helfen und sie vor Not

MchsvmMagi»ZZ
von io.bis ir.örvtmbrr

München,  14 . Juni
Die Gauleitung München-Oberbahern der

NSDAP , gibt bekannt: Der diesjährige
Reichsparteitag  findet in der Zeit
vom 10. bis 16. September in Nürn¬
berg  statt . Meldungen zur Teilnahme von
Parteigenosten und -genossinnen werden nur
über die Ortsgruppen und Stützpunkte der
NSDAP , entgegengenommen. Meldeschluß:
15. Juli 1935.

zu schützen. Der Betrieb, in dem sich das
Unglück ereignete, hat sich bereit erklärt, den
Hinterbliebenen eine lebenslängliche Rente
auszusetzen. Es wird also alles geschehen, um
das Unglück zu lindern, soweit dies überhaupt
möglich ist. Wir deutschen Volksgenosten nei¬
gen uns in diesem Augenblick vor der Maje¬
stät des Todes."

Nach Minuten des stillen Gedenkens fuhr
Reichsminister Dr . Frick fort : „Aber Deutsch¬
land muß leben, auch wenn wir sterben müs¬
sen, und so wollen wir weiter arbeiten und
kämpfen Seite an Seite und jeder Unglücks¬
schlag soll unsere Reihen nur dichter schließen
und uns als ein geschlossenes Ganzes finden
hinter unserem Führer . So werden wir jedes
Unglück überwinden und schließlich das Ziel
erreichen, das uns der Führer gesteckt hat:
Ein neues Deutschland, das Dritte Reich, wie
wir es in den 2>/> Jahren unserer Regie¬
rungstätigkeit schon jetzt zu einem guten Teil
verwirklicht haben. In diesem Sinne rufe ich
Sie auf, mit mir einzustimmen in den Ruf:
Deutschland und sein Führer Siegheil !"

Brausend klang das „Siegheil" über den
weiten Platz. Hierauf sangen die Tausende
das Horst Wessel-Lied. Reichsminister Dr.
Frick nahm dann den Vorbeimarsch der Ab¬
teilungen der DAF aü.

Ganz Deutschland krauerk
Die im Rahmen der ersten interna-

tionirlen M a r i n e - P o ka l - Segel¬
wettfahrt  vorgesehenen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen  der fünf
Nationen sind wegen des schweren Reinsdör¬
fer Explosionsunglücksabgesagt  worden.

Mit Rücksicht auf die schwere Explosions¬
katastrophe in Reinsdorf erfährt auch das
Programm der vom. Sonntag , dem 16. Juni,
bis Sonntag , den 23. Juni in Hamburg
stattfindenden Neichstheaterwoche
insofern einige Veränderungen, als anstelle
der Eröffnungsansprache, die Reichsminister
Dr. Goebbels am Sonntag , dem 16. Juli,
vor der Lohengrin-Aufführung halten wollte,
das Hamburger Opernorchester den Trauer-
Marsch aus der Eroica spielen wird. Die
Teilnehmer werden zu Ehren der Opfer
der Katastrophe diese Musik ste¬
hend anhör  en. ReichsministerDr. Goeb¬
bels hält seine angekündigte Rede vor der
Reichstheaterkammer am Montag, dem 17.
Juni , um 16 Uhr in der Hamburger Musik-
Halle. Der für Montag abend vorgesehene
festliche Empfang des Hamburger Senats
wird im Hinblick auf das Neinsdorfer Un¬
glück abgesagt.
100 OOO-Mark-Spende der Parlei

Der Reichsschatzmeister der NSDAP ., Par-
teiaenosse S chw s x z, hat, wix djx NSK.
aüs München meldet, soHenden Brief ap den
Betriebsführer der Westfälisch-Anhaltink-
schen Sprengstoffwerke Reinsdorf bei Wit¬
tenberg gesandt:

„Die gesamte nationalsozialistische Bewe¬
gung ist tief erschütterst über das schwere
Explosionsunglück, von dem die Westfälisch-
Anhaltinische Sprengstoff-Fabrik betroffen
würde und bittet Sie , den Hinterbliebenen
der auf dem Felde der Arbeit gefallenen
Volksgenossen das aufrichtige Beileid der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei übermitteln zu wollen. Auch sie star¬
ben für des Vaterlandes Größe. Die Bewe¬
gung spricht den Verwundeten ihre Anteil¬
nahme aus und gedenkt ihrer mit den aller¬
besten Wünschen für eine baldige Genesung.

Als Beitrag zur Linderung der Not habe
ich die Ehre, Ihnen im Namen der National¬
sozialistischenDeutschen Arbeiterpartei für
die Hinterbliebenen der Opfer eine Summe
von 100 000 RM. überreichen zu können.

Heil Hitler! gez. Schwär z."



Der Neichsbaillpräfidenl in Danzig
Rede« de» Presidenten der Bank vo« Danzig«nd Dr. Schacht.

Auch die NSV . Hilst
Das Hauptamt für Volkswohlfahrt stiftete,

wie die NSK. meldet, sofort nach Bekannt¬
werden des Unglücks in RcinSdorf den Betrag
von SO OVO Mark.

Weitere 25 000 Mark stiftete der Gau
Halle-Mersebura der NS .-Volkswohlfahrt.

Das Beileid der Diplomaten.
Berlin, 14. Juni . Anläßlich des Explosions-

nnglückes in Reinsdorf haben am heutigen
Tag der Reichsregierung teils persönlich, teils
schriftlich ihr Beileid zum Ausdruck gebracht:

Der Apostolische Nuntius, der französische
Geschäftsträger Arnal, der italienische Ge¬
schäftsträger Diana, der Botschaftsrat Lubo-
mirski namens der polnischen Botschaft, der
tschechoslowakische Gesandte Mastny, der dä¬
nische Gesandte Zahle, der österreichische Ge¬
sandte Tanschih und der bolivianische Gesandte
Anzc-Soria,
Das Beileid des Königs von Italien

Berlin , 14. Juni . Anläßlich des Unglücks
in Reinsdorf hat der König von Italien an
den Führer und Reichskanzler das nach¬
stehende Telegramm gerichtet:

Mit tiefem Bedauern habe ich die Nach¬
richt von dem schweren Unglück in Reinsdorf
gehört und bitte Euer Exzellenz, den Aus¬
druck meines lebhaften Beileids zu der
Trauer , die so viele Familien schmerzlich be¬
troffen hat, cntgegenehmen zu wollen.

Vittorio Emanuele.

Neutraler Augenzeuge über das Unglück
von Reinsdorf.

Kopenhagen, 14. Juni . Ueber das Explo-
sionsunglück in Reinsdorf hatten die meisten
Kopenhagener Blätter aus ausländischer
Quelle stark übertriebene Berichte hinsichtlich
der Zahl der Toten und des Ausmaßes der
Zerstörungen veröffentlicht. In krassem
Gegensatz hierzu steht ein in der Abendaus¬
gabe der „Berlinske Tidende" veröffentlichter
Augeuzeugenberichtdes Berliner Korrespon¬
denten des Blattes , Baron Schadfalitzky de
Muchadell, der an der Unglücksstätte weilte,
Nach einem Hinweis darauf, daß in der Di¬
rektorwohnung keine einzige Scheibe gesprun¬
gen sei, heißt cs in dem Bericht n. a., man
könne deutlich sehen, daß die Zerstörungen
nicht übermäßig groß gewesen seien. Ein
alter Fachmann könne leicht fcststellen, daß
eine Explosion von wirklich großem Umfang
nicht stattgefnnden habe. Hätte sich wirklich
eine große Explosion ereignet, so wäre alles
auf der umliegenden Ebene in die Lust ge¬
flogen und nicht eine einzige Scheibe in dem
8 Kilometer entfernten Wittenberg tväre
ganz geblieben. Weiter wird die Vermutung
ansgesp.ochen, daß es sich um eine Explosion
von Sprengstoffen bekannter Art wie Pikrin¬
säure, Ekrastt oder Lhdit und nicht Von ge¬
heimen Sprengstoffen gehandelt habe. Wäre
dies der Fall gewesen, daun wäre das ganze
Fabriktcrrain ein Hausen rauchender Rui¬
nen. Dann würde auch nicht mehr die Ein¬
fahrt mit zum Teil aanzen Fensterscheiben
liehen.

Britische FrMkömyser
kommen am is.Znli

London,  14. Juli.
Die Abordnung des englischen Frontkämp-

servrrbandes British Legion wird am 13. Juli
von London nach Deutschland abreisen. Sie
wird sich aus dem Bundesführer Major
Fetherston - Godley,  dem früheren
Bundessührer, Oberst Crosfield,  und
zwei oder drei weiteren Mitgliedern der
British Legion zusammensetzen. Die Absicht
der Abordnung wird dahin angegeben, daß»
sie die Frage prüfen wolle, ob frühere feind¬
liche Länder zur Entsendung von Vertretern
zur nächstjährigen Konferenz der British
Legion eingeladen werden könnten.

Danzig, 14. Juni . Anläßlich der Anwe¬
senheit des ReichsbankpräsidentenDr . Schacht
in Danzig gab am Freitag der Präsident der
Bank von Danzig Dr . Schaefer ein Früh¬
stück, an dem die offiziellen Danziger Per¬
sönlichkeiten mit dem Gauleiter Förster und
dem Senatspräsidenten Greiser an der Spitze
teilnahmen. Dabei richtete der Präsident der
Bank von Danzig Dr . Schäfer eine Ansprache
an den Reichsbankpräsidenten, in der er
sagte:

Ich spreche Ihnen meinen herzlichen Dank
dafür ans , daß Sie Ihre schon seit längerer
Zeit gehegte Absicht, in Erwiderung meines
Besuches der Danziger Notenbank einen
Gegenbesuch abzustatten, verwirklicht haben.
Ihr Besuch ist uns umso willkommener, als
er gerade in eine Zeit fällt, in der sich die
Bank von Danzig und die Danziger Wäh¬
rung in einer zweifellos besonders schwie¬
rigen Lage befindet, die zu meistern den gan¬
zen Einsatz unserer Kraft erfordert. Die
Danziger Wirtschaft steht bereits seit einer
Reihe von Jahren in einem schweren Exi¬
stenzkampf, der sich durch Len Zerfall der in¬
ternationalen Wirtschaftsgemeinschaft immer
mehr verschärft hat. Ihr heutiger Besuch
muß uns daher mit neuer Hoffnung und
Zuversicht erfüllen, denn er beweist, daß un¬
ser Mutterland , Deutschland, nicht nur den
stärksten Anteil an dem schweren Schicksal
Danzigs nimmt, sondern daß es gerade in
kritischen und entscheidungsvollen Augen¬
blicken bereit ist, das Gefühl der unlösbaren
Zusammengehörigkeit zwischen den Volksge¬
nossen Danzigs und des Deutschen Reiches,
die durch Bande des Blutes und der Ge¬
schichte verbunden sind, zu betonen und zu
stärken. Danzig wird seinem Mutterlande
auch in schweren Tagen die Treue halten.

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erwiderte
u. a.: Auch für mich ist es eine Freude und
Genugtuung , daß ich heute die lange gehegte
Absicht meines Besuches in Danzig ausfüh¬
ren kann. Die Reichsbank hat das größte
Vertrauen zu der Umsicht und Energie, mit
der die Politik der Danziger Bank geführt
wird. Durch historische Fehler größten Aus¬
maßes, die nicht der Kontrolle des deutschen
Volkes unterlegen haben, sind Sie mit
Ihrem Institut z. Zt. in Schwierigkeiten
hineingeraten, die eine besonders starke Hand
erfordern. Sie können diese starke Hand nur
zeigen, wenn die Danziger Regierung mit
Ihnen den festen Willen beweist, das wäh¬
rungspolitische Schicksal Danzigs selbst zu
meistern. In einer Zeit, in der viel stärkere
Gemeinwesen unter den währnngspolitischen
Verhältnissen der Welt leiden, bedeutet es
für Sie hier in Danzig keine Schande, wenn
Sie in Ihrem kleinen Freistaat sich ähn¬
lichen Schwierigkeiten nicht haben entziehen
können. Auch Sie werden in derselben Weise,
wie es das Deutsche Reich bewiesen hat, zei¬
gen, daß deutscher Behauptungswille aller
Schwierigkeiten Herr wird. Wir Deutschen
im Reich blicken heute auf unsere Volksgenos¬
sen im Danziger Freistaat mit voller Zuver¬
sicht und stehen in vollster Volksverbunden¬
heit z» den Interessen und Hoffnungen dieses
von uns leider getrennten Gebietes.

Nachmittags unternahm Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht unter Führung des Lega¬
tionsrates Weyers von der diplomatischen
Vertretung Polens in Danzig eine Fahrt
nach Gdingen. Dr . Schacht besichtigte wäh¬
rend einer Hafenrundfahrt eingehend die
Einrichtungen des polnischen Hafens.

Dr. Schacht vse der
Sämiger kauimannichrM

Danzig, 14. Juni . Reichsbankpräsident
Dr . Schacht sprach am Freitag im Artushos
vor der Danziger Kaufmannschaft. Er be-

I tonte, daß sich das deutsche Volk im Reich mit

den deutschen Volksgenossen, die den Freistaat
Danzig bilden, eng verbunden fühle.

Ich komme, so fuhr Dr . Schacht fort, zu
Ihnen in keiner irgendwie politischen Eigen¬
schaft und keiner irgendwie gearteten Politi¬
schen Absicht. Das bezieht sich sowohl auf die
innere wie auf die äußere Politik Ihres
Freistaates. Ich komme außer als deutscher
Volksgenosse zu Ihnen in der Eigenschaft des
Präsidenten der Reichsbank, dem durch das
Vertrauen unseres Führers die Leitung der
deutschen Währungspolitik anvcrtraut ist.
Diese Währungspolitik bei den derzeitigen
geldwirtschaftlichenVerhältnissen im Deut¬
schen Reiche erfolgreich zu führen, ist gewiß
eine Ausgabe nicht geringen Ausmaßes. Sie
konnte in den letzten Jahren nur dadurch ge¬
löst werden, daß Wirtschafts- und Währungs¬
politik nach völlig einheitlichen Gesichtspunk¬
ten geleitet wurden, eine Uebereinstimmung
und Zusammenarbeit, die von dem Willen
und der Kraft unseres Führers getragen
wird.

Dr . Schacht mahnte dann die Danziger
zum Zusammenstehenund erörterte dann die
Gründe, die für die Danziger Währungspoli¬
tik von entscheidender Bedeutung ivaren bzw.
noch sind. Auch wenn ich feststelle, daß die
gegenseitigen Beziehungen zwischen Danzig
und Polen freundschaftlich sind, so fuhr Dr.
Schacht fort, so sind doch die verschiedenartig
gelagerten Interessen zwischen dem Danziger
Wirtschaftsgebiet und dem mit ihm zollpoli¬
tisch verbundenen Polnischen Wirtschaftsge¬
biet nicht zu leugnen. Außerdem war in ein
und demselben Wirtschaftsgebiet eine hoch
gewertete Währung mit einer niedriger be¬
werteten zusammengekoppelt, was sich läh¬
mend auf die Konkurrenzfähigkeit der Dan¬
ziger Wirtschaft auswirken mußte. Genau
so wie es dem Deutschen Reich mit seiner
hochbewertetenWährung erhebliche Schwie¬
rigkeiten bereitet, gegen die niedrigeren
Währungen seiner Konkurrenzländer auf dein
Weltmarkt sich zu behaupten.

London, 14. Juni . Die deutsch-englische
Flottenaussprache wurde nach der durch die
Psingstfeiertage verursachten Unterbrechung
am Freitag wieder ausgenommen. Die eng¬
lische Presse rechnet durchweg mit einem
günstigen Ausgang der Besprechungen. Die
Grundlage der Besprechungen nach der Wie¬
dereröffnung ist, wie die Preß Associaton zu
berichten weiß, die Anerkennung der deut¬
schen Forderung ans eine gleichmäßige Ver¬
teilung der 35 Prozent auf die verschiedenen
Schiffsklassen durch England.

Auch die „Evcning News" bezeichnet eine
Einigung auf dieser Grundlage als höchst¬
wahrscheinlich und es sei nicht einzusehen,
welche wesentlichen Einwände von anderer
Seite hiergegen erhoben werden könnten.
ReichskanzlerHitler verschließe sich offenkun¬
dig nicht der Notwendigkeit, daß Großbitan-
nien zur See jeder anderen Nation , mit Aus¬
nahme der Vereinigten Staaten , überlegen
sein müsse. Wenn andere festländische Mächte
entweder im Hinblick auf England oder auf
Deutschland ihre Flotten beträchtlich verstär¬
ken sollten, so werde auch Großbritannien
aufrüsten und Deutschland werde gemäß sei¬
nem Abkommen mit Großbritannien auto¬
matisch bestrebt sein, Schritt zu halten.

In einem Leitartikel zu dem Voraussicht-
lichen deutsch- englischen Flottenabkommen
schreiben die ..Times ": „Es ist durch¬
aus erwünscht , daß die Bespre¬
chungen ein endgültiges Ergeh,
ni 8 zeitigen.  Nachdem der Versuch, ein

— Besichtigung Gdingen»

Die zweite wesentliche Ursache der Dan¬
ziger Schwierigkeiten liegt darin , daß "die
Danziger Währung bei ihrer Schöpfung ans
das englische Pfund gegründet war.

Die Auslösung der unvermeidlichen Ab¬
wertung des Guldens, d. h. die Wiedergut¬
machung des 1931 begangenen Fehlers, sei be¬
schleunigt worden durch die internationalen
Währungsvorgänge dieses Frühjahrs.

Jetzt nach den Maßnahmen der Bank von
Danzig sehe er, Dr . Schacht, den Gulden in
seinen Grundlagen als gesund an , wenn die
Bank von Danzig entschlossen sei, eine ener¬
gische Politik durchzuführen. Wenn die Bank
von Danzig ihre Außenstände auch nur zu
einem Teil eintreibe und nur einige neue
Kredite gebe, so werde sie ihren Notenum¬
lauf verringern können, daß der Gulden bald
seinen Seltenheitswert gewinne, der sich in
einem Aufgeld ausprägen könnte. Als man
im Jahre 1924 versucht habe, die Rentenmark
kaputt zu schlagen, habe er sich dieses Mittels
bedient und in acht Wochen erreicht, daß so
viel Devisen zuflossen, daß alle Devisen voll
zugeteilt werden konnten.

Dr . Schacht betonte dann, daß die Ener¬
gie, mit der die Danziger Regierung und
Notenbank dem Wahnsinn der Selbstkritisie-
rung der Danziger Währung entgegenge¬
treten seien, seine volle Anerkennung habe.
Bei den geplanten Sparmaßnahmen werde
die Danziger Regierung mit den Ersparun¬
gen an der Spitze ansangen. Die Danziger
Regierung habe sich als Berater auf dem Ge¬
biet des Finanz - und Verwaltungswesens die
Mitwirkung des Präsidenten Helferich, eines
sachkundigen Fachmannes, gesichert.

Danzigs Volkstum und Boden wird nicht
vergehen und nicht vermindert werden, weil
uns zufällig im Augenblick ein paar Devisen
fehlen, und niemand wird glauben, daß der¬
artige vorübergehende Schwierigkeiten an
dem Bestand des deutschen Danzig und an
seinem Willen zur Selbstbehauptung nur Las
geringste ändern können.

alle umfassendes Nüstungsasikommen zwi¬
schen den Nationen in Genf zu erzielen, ge¬
scheitert ist, hat die englische Regierung klu¬
gerweise beschlossen. Schritt sür Schritt vor¬
wärts z» gehen. Das Flottenabkommen ist
ein Schritt, das Lustlocarno solle der nächste
sein. Allgemein gesprochen scheint das er-"
wartete Abkommen das einfachste und befrie-
digendste unter den gegenwärtige» Umstän-
den zu sein." Las Abkommen mit Deutsch-
land könne sehr wohl in ein allgemeines Ab-
kommen mit den anderen Flottenmächten ein¬
gepackt werden, das sich aus den Grundsatz
der erklärten Flottenbauprogramme stützt
und das das internationale Friedensstifter»
ungeheuer verstärken würde. Es bestehe
nicht der geringste Zweifel, daß das Abkom¬
men in seinen großen Gesichtspunkten in
England allgemein begrüßt werden würde,
und es sollte auch anderswo weitgehend als
rin Beitrag zur Befriedung und Beruhigung
begrüßt werden. Obwohl es in der Praxis
eine stillschweigende Mißachtung des Ver-
sailler Vertrages umfasse, werde es doch, in¬
dem es ein neues Abkommen an Stelle eine?
Teiles der Abrüstungsklauseln des Vertrages
setzt, einen wichtigen Fortschritt
in dem Verfahren darftellen. den Frieden aus
dem festen Grund frei abgeschlossener Ver¬
träge zu stellen. Es gebe Teile des
Versailler Vertrages , die am
besten verge ' en werden,  genau so.
wie der Prinz von Wales neulich gesagt
habe: „Wir Frontkämpfer haben das jetzt
alles vergessen".

Sie de«W-engl. Flsttenverhandlimgen
Zuversichtliche englische PrrffLstimme«

Sonntag, 16. Juni
8.00  Hasenkonzcrt
8.uu Zetiangabe . Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.25 Lauer . Kör in!
8.42 Katholische Morgenfeier
9.30 Unterhaltungskonzert
lv.uv DeuHche Feierstunde der Hitler-

tugend
10.30 Klaviermusik
11 .NV Tag des dentschro Handwerks
11.40 Mttltärkonzert
IS.VV Konzert
14.00 Kinderftnnd«
14.3« Unterhaltungskonzert
17.00 „Tag des deutscheu Haniwrrks ".
18.00 Eröffnung der Reichstheaterwoche

Ansprache: Neichsmintfter
Pf Dr . Goebbels.  Anschließend:

„Lobengrin ",
20.00 Unterhaltungskonzert
22.00 Nachrichtendienst
22.20 Hörberichte vom Rennen der

großen Wagen aus dem Nürbnra-
rlng

22.42 Tanzfuuk
24-00- 2.00 Nachtkonzert

Montag, 17. Juni
6.08 Cboral — Morgenspruch

Wetterbericht, Gymnastik
8.30 Frühkonzert
8.00 Wasserstandsmelbuiigeii
8.10 Gymnastik
8.30 Funtwerbuugskonrert der Reichs-

voftreklame
S.00 Frauenfunk : „ Oncllen der

Freude : Die Natnr"
2,15 Sendeoanie

10.15 Deutsches Bott — deutsch« Arbeit
10.42 Sentevanl«
11.00 „Hammer «nd Pslug"
12.00 Schlotzkouzert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Tchlobkonzert (Fortsetzung)
14.00 ..Allerlei »o« Zwei bis Drei"
15.00 Bekanntgabe der Termin « „Wie-

derlebensseier « alter Front¬
soldaten"

18.30 „HroSwiih von Gandersheim —
ihr Lebe« »nd ihr Werk"

18.00 Kundgebung a«S der Mnkkhalle
in Hamburg . Es spricht Reichs¬
minister Dr . Goebbels

17.30 Nachmitiagskonzert
18.30 Hitlerjngendsunk
19.00 Volksmusik
19.30 ..Bad Cannstatt — Ein « nnd lebt"
20.00 Nachrichtendienst
20.18 Eine bunte Btihnensnnksolge
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wcner-

und Sportbericht
22.30 Nachtmusik
24.00- 1.42 MMa solemuis

Dienstag, 18. Juni
5.45 Cboral — Morgenspruch

Wetterbericht
0.00 Gymnastik
8.30 Friibkonzert
8.00 WasserstandSmeldungen
8.10 Gymnastik
8.30 Fnnkwerbungskonzcrt
9.15 Sendepause

10.15 Englisch sür di« Untrrstuse
10.45 Sendepanse
tt .W „Hammer «nd Pslug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht. Nach¬

richten
18.15 Mittagskonzert

14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.15 Blumenstände
15.45 Tierstunde
18.00 Klingendes Knnicrbunt
17.00 Nachmitiagskonzert
18.38 „Mitarbeit der Fra « bei de»

Ansgabe» der RS .-Lolkswohl-
kabrt"

18.50 Nundsnnkhandel als politischer
Helfer

19.00 Unterhaltungskonzert
20.00  Nachrichtendienst
20.15 Tanzmusik
21.00 Haus Friedrich Blnnck
22.V0 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-

und Sportbericht
22.03 „Mnsik vor Mitternacht"
24.00- 2.00 Nachtmusik

Milirvoch, 19. Juni
5.43 Cboral — Morgenspruch

Wetterbericht — Banernsunk
8.00 Gymnastik
8.30 Arübkonzert
8.00 Wasserstandsmeldungen
8.01 Gymnastik

8.30 Fnnkwerbnngskouzert
9.00 Sendepause
10.15 „Zündet iaS Feuer an. 7.

ist oben anl"
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Psing"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Nach-

richten
13.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 „Jnngmäbel hört znl"

„Wir haben de« Zevveli« be¬
sucht!"

18.00 .^klingendes Kunterbunt"
17.00 Nachmitiagskonzert
18.30 Lernt morse« !
18.45 „Woher kommt di« Linkshändig¬

keit?"
19.00 „Und letzt ist Feierabend"
19.30 Wie wird bas 3. Reich regiert?
20.U0 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der innse « Nation
20.45 Unterhaltnngskonzcrt
22.00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
22.30 UnterSaltnngS - und Tanzmns»
24.00—1.15 Nachtmusik
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n « Zrr « n
-« g Z ^ H ^ .Li « «

« „ KZ L '2

' x; x; '- '

-«

Ti -IZ L 8 ^ -̂L- ^ 2 « '2  ^
3 LSLS -O ^ .« >«

S -M Z .§ .<2
v; "
2 >§ « -. - K -ZZ 'Ztz

-§ 2 - Z 8  <2 °^ « « v s
«- 2 >Z 8 2

' ^ o L> r » E^ o
" ^ o ^ >0 <V>^2 »-« — k2.^» Q- ^ .

Z .ST « ^ „- 'K-S '-u .Q
^ rr rr rr Z xr

o
« '5

'N o .77 rr X rr ^ ,

2 Z 6 2 ^ x; 8 "LL ^ 'Z -.L ^ °
8̂ 12 O .-

2 - 8 «
- ? § Z

Lj- „ L 2 -s
>S L <2- 86
2 -Q 2 G >iÄ

«SZZ

L- 2 < n
-̂<-<2 -<--

Z « Lj
^ Z .Lj-0»

ZK -8
>S> NLS>

8 K

^LH -Z - L «
U« 2 K
Z -o -o r- L

T 2 M arr-̂
«Z ^ sG
L
L oL -Q
iä) 3 ^2 ^ ^r-»N

Z> 6 S

n 2 <2n̂ - nM -8 - "̂ x- >8
"^ ^ ^ <2 2Lj 8 2 -u L. -S

LZ ^ <S ^ LT - LZK
-N-rS § 3Z ^ k- N -uL

^ 8  rr
L .3

§2  L
rr

-rsv^

rr
rr O o ^

crs
r:

-Q
rr

-c>
rr
rr
as
Z

T

O)
r<3
iS

2 »

<2)
rr

rQ
. >b

rr^
rr«

V-» - ' L> ^ ^ Q ^
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Di« Abbi/ckvnq rsigi «ins Usr üociirssrsgsi-
/ockisnfübee 306qm Lsga/Oöcbe ), mii cisnsnc/o»
kaictirifloeicimt cise 14. 5. - 6smsinrcbc >5i „ K506
Uciccli 5,svc1s " inc1isrem §ommse Lsgsllsßcgcinss
avk cle? Or/rss vncl in cien riconciincivi§ciisn
Csvör -sen c/v ĉlikübrl. Oisrs tsöcgängs Kncisn
8 - vncl tägig rlall unä l-orlen K̂VI 37,30 brvv.
<r-A 6S . - .
VLs/1«, « HllikünKs selsitsn ctor ksictirrpoelami
clse 14. 5. - Lsmsi .rrcbcill „ Kcolt clllecö f ŝuäs"
8«r1in-L1icii4c>11önblleg, Uc>ec1s/iüse § r1/-. 43 . ry ^/e
o//s übrigen Lporlämlsr . Io6!? «s

Am Mittwochvormittag wurde auf dem Ulmer
Friedhof Kommerzienrat Max Robert Wieland
zur letzten Ruhe bestattet . Vertreter der Stadl,
der Partei , der Wehrmacht , vieler WirtschastS-
und Jndustricverbünds und Vereine gaben dem
Toten das letzte Geleit.

Aus dem Neckar  wurde am Mittwochabend
zwischen Mühlhausen und Aldingen auf Muhl-
hausener Markung eine m ä n n l i che L e i che ge¬
borgen , die, im Weidengebüsch des Ufers hängend,
von Landleuten bemerkt worden war . Es handelt
sich um einen 28jährigen Schneider aus Möh¬
ringen,  gegen den ein Strafverfahren anhängig
ist und der vermutlich aus diesem Grund Len
Tod gesucht hat . Die Leiche hatte schon mehrere
Tage im Wasser gelegen.

Am Samstag , den 29. Juni , findet im Langen-
argener Institut bei Friedrichshafen die diesjäh¬
rige Mitgliederversammlung be.s Vereins für
Seenforfchung und Seenbewirtschastung statt.

Am Dienstag ist, wie schon kurz berichtet , das
Gasthaus zur Krone in Lackendorf, OA. Nottweil
abgebrannt . Der Gesamtschaden beläuft sich aus
20—25 000 NM . Wie bis jetzt sestgestellt werden
konnte, wurde der Brand durch einen zündelnden
5jährigen Jungen entfacht.

Weil der Stadt . 12. Juni . (Schweres
Autounglü  ck.) Am Montagabend ereig-
nete sich zwischen Weil der Stadt und Sim-
mozheim ein schweres Autounglück . Eine
Dame , die mit ihrem Wagen von Weil der
Stadt kam , kam beim Ausweichen auf das
Bankett und in den Graben , so datz sich ihr
Wagen mit vier Insassen über-
schlug,  die sich alle schwere Verletzungen
zuzogen.

Fellbach . 13. Juni . (2 1 Prozent Um»
läge .) Der Voranschlag der Stadtgemeinde
zeigt für 1935 an Einnahmen 568 706 und
an Ausgaben 875 415 NM . Der Abmangel
beträgt somit 306 709 NM . Die Deckung ge¬
schieht durch eine Umlage in Höhe von 21
Prozent . Wie Bürgermeister Dr . Graser
in der Gemeinderaissitzung betonte , bleiben
bei Wetterführung der seitherigen vorsich¬
tigen Finanzgebarung die Finanzen der
Stadtgemeinde durchaus in Ordnung . Der
Schuldenstand der Stadt sei im letzten Jahr
um 100 000 RM . gesenkt worden.

Ludwigsburg , 13 . Juni . (WennderRei-
fen platzt . . .) Auf der Straße zwischen
Kornwestheim und Ludwigsburg ereignete sich
am Mittwoch ein Unfall , bei dem es zwei Ver¬
letzte gab . An einem Stuttgarter Motorrad mit
Beiwagen , das in Richtung Ludwigsburg fuhr,
platzte etwa 900 Meter hinter dem Ortsaus¬
gang der Reifen des Beiwagens , so datz das.
Fahrzeug sich überfchlug . Während der Fahrer
erhebliche Fleischwunden davontrug , kam seine
im Beiwagen mitfahrende Braut mit Schür¬
fungen davon . Beide fanden im Kreiskranken¬
haus Aufnahme.

Tailfingen . 12. Juni . (Aus dem fah¬
renden Zug gestürzt .) Am Psingst-
sestabend stürzte ein hies > er älterer Mann
bei der Station Tailfingen -Kirche aus dem
fahrenden Zug und fiel auf die Schienen.
Der Geistesgegenwart des Zugführers ge-
lang es , den in Lebensgefahr Schwebenden
aus seiner gefahrvollen Lage zu befreien , so
daß er mit Verletzungen leichterer Art davon¬
kam.

Tuttlingen , 10. Juni . (Tragischer
Tod eines Kindes .) Freitag nachmittag
verfing sich aus dem Schafrain ein zwölf¬
jähriges Mädchen beim Spielen in einem
Strick.  Das Kind wehrte sich gegen die
Umschnürung , verfing sich jedoch anscheinend
immer mehr und war bei seiner Auffindung
bereits tot.

Ulm , 10 . Juni . (Vier Verkehrs-
Unfälle .) Nicht weniger als vier Ver-
kehrsunfälle wurden am Samstag gemeldet.
Drei davon verliefen ohne größeren Schaden.
Bei einem Zusammenstoß eines Motorrades
mit einem Lastwagen jedoch erlitt der Motor¬
radfahrer eine schwere Gehirnerschüt¬
terung  und mußte ins Krankenhaus ver¬
bracht werden.

Vom Härtsfeld , 13. Juni . (Beim Ba¬
den ertrunken .) Am Pfingstmontag
vergnügte sich die Jugend von Hausen beim
Baden in der Egau , und zwar im Gumpen
der Sailerschen Mühle in Donaualtheim bei
Dillingen . Dabei geriet der achtjährige Sohn
des Bürgermeisters Stoll und der Sohn des
Landwirts Schnell in eine Untiefe des
Mühlwehres . Während Stoll im letzten
Augenblick gerettet werden konnte , ver-
schwand der junge Schnell  Plötzlich vor
den Augen seines herbeischwimmenden Ret¬
ters . Nach zwei Stunden konnte die Leiche
geborgen werden.

Göppingen , 13 . Juni . (Gefängnisfür
Unterschlagung von WHW . - Gel.
dein .) Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte
sich der 26 Jahre alte Erich Rabenschlag von
hier wegen Unterschlagung und Urkundenfäl-
schung zu verantworten . Er wurde zur Ein¬
topfsammlung des WHW . im vergangenen
Winter herangezogen . In den Monaten Fe¬
bruar und März unterschlug er von den gesam-
mellen Geldern seines Bezirks etwa 23,75 RM.
und fälschte , um die Veruntreuungen zu unter¬
drücken , die ihm mitgegebene Sammelliste . We-
gen eines fortgesetzten Vergehens der Unter-
schlagung in Tateinheit mit erschwerter Urkun¬
denfälschung verurteilte das Schöffengericht den
Angeklagten zu der Gefängnisstrafe von 3 Mo¬
naten.

Satteldorf . OA . Crailsheim , 13 . Juni.
(Tödlich getroffen .) Einen traurigen
Abschluß nahm das Pfingstfest für die Fami-
lie des Schreinermeisters Gotthilf Hennin-
ger  in Sattelweiler . Henninger wollte am
Montagabend noch einem Nachbarn in der
Werkstatt das Schärfen am Messerbalken
der Mähmaschine zeigen und hatte zu diesem
Zweck die Schmirgelscheibe laufen lasten.
Plötzlich zersprang die Scheibe und Hennin¬
ger wurde von einem der umherfliegenden
Stücke in der Herzgegend tödlichgetrof-
f e n . Der Verunglückte stand im 43 . Lebens,
fahr.

Heidenkeim , 13. Juni . (Zusammen¬
stoß mrt tödlichem Ausgang .) Am
Psingstmontagabend waren in der Natthei-
mer Straße der bei der Firma Zweigart und
Sawitzki in Sindelfingen angestellte Hans
Langenbucher (geb . von Schnaitheim)
und dessen Soziusfährer Wilhelm Eber¬
hardt  aus Schnaitheim mit einem Rad-
sahrer zusammengestoßen . Während Langen-
bucher einen schweren Schädelbruch , Unter¬
kieferbruch und Armbruch erlitt , war der
29jährige verheiratete Wilhelm Eber-
Hardt  so schwer verletzt worden , daß er
nun am Mittwoch vormittag gestorben
ist . Auch die Verletzungen des 86jährigen
Hans Langenbucher sind lebensgefährlich.

Absahregekung bei Frühkartoffeln
Zum Sonderbeauftragten für die Regelung des

Absatzes von Frühkartoffeln im Gebiet der Lan-
desbauernschaft Württemberg ist Diplomlandwirt
Willibald Teutschlaender ernannt worden.

Die Geschäftsstelle des Sonderbeauftragten be¬
findet sich in Stuttgart -W, Marienstraße 50. Tele¬
phon Nr . 628 56.

Etukmtag am Bodenjee
Friedrichshafen , 13 . Juni . Der heftige

Sturm am Dienstag , bei dem , wie berichtet,
hier eine Jacht kentert « und sank , brachte auch
an anderen Orten am Bodensee Jachten in
schwere Gefahr . Beim Landesteg Wasserburg
geriet eine Jacht aus Friedrichshafen mit vier
Personen in Seenot und forderte Hilfe an.
Reichsbahnsekretär Rottweiler  aus Non¬
nenhorn eilte mit Boot zur Bergung . Unter
großen Schwierigkeiten konnte er einen Mann
vorerst retten und begab sich wieder an Land,
wo er sofort ein Fischermotorboot alarmierte,
das dann die bereits im Wasser befindlichen
übrigen drei Personen samt der Jacht in den
Bootshafen brachte . — In Lindau  wurde
aus der Schachener Bucht ein Paddelboot ab¬
getrieben , so daß der Wasserschutz eingreifen
mußte , der die Insassin aus großer Gefahr re-
tete . Auf der Höhe des Lindauer Strandbades
wurden ebenfalls durch den Wasserschutz ein
junger Mann und ein Fräulein aus Seenot
befreit . Ein weiterer Lindauer Paddler , der im
Sturm kenterte , wurde durch Bootsvermieter
Josef Wähler  aus Bad Schachen geborgen.
— In Bregenz  richtete der Sturm am Aee-
ufer , im Seehafen und im Strandbad ziem¬
lichen Schaden an . Unter anderem wurde der
Landungssteg  für Segelboote im Damp¬
ferhafen . mitten ruseinandergerifsen.

Leider haben sich in letzter Zeit und vor
allem über die Psingstfeiertage auch in
Württemberg überaus zahlreiche und schwere
Verkehrsunfälle  ereignet , denen meh¬
rere Menschenleben zum Opfer gefallen find.
Fast alle diese Unglückssälle . die über viele
Familien tiefes Leid gebracht haben , Hütten
vermieden  werden können , wenn alle
Verkehrsteilnehmer die im Verkehr erforder¬
liche und von der Verkehrsordnung vorge-
schrieben ? Sorgsalt beobachtet hätten.

Tie Reichs - Straßenverkehrs - Ordnung
wollte das Ziel der Sicherheit des Verkehrs
in erster Linie dadurch erreichen , daß sie
an das Veianlworlungsbewußt-
sein  aller Verkehrsteilnehmer gegenüber der
Verkehrsgcmeinschast appellierte . Leider ha-
ben die letzten Tage wieder gezeigt , daß die¬
ser Appell bei weitem nicht überall das nötige
Verständnis gesunden hat . Immer noch hat
sich ein großer Teil der Radfahrer nicht an
das Einhalten der Derkehrsvorschriste » ge¬
wöhnen können ; immer noch glauben zahl¬
reiche Kraftfahrer , insbesondere Motorrad-
sahrer , durch sinnlose Raserei und Mangel
an jeder Rücksichtnahme aus ihre Nebenmen¬
schen ihr „ sportliches " Können unter Beweis
stellen zu müssen , ohne zu bedenken , daß wirk-
liche Sportlichkeit durch rücksichtsvolles , an¬
ständiges und vorbildliches Fahren am bo-
sten zum Ausdruck gebracht wird.

Die Vorfälle der letzten Tage haben klar
gezeigt , daß eS ko nicht weiter gehen kann.
Der Württ . Innenminister hat deshalb be¬
stimmt:

daß dir polizeiliche Berkehrsüberwachung
Wesentlich zu verschärfen und insbesondere
auch an Sonn - und Feiertagen in erhöh¬
tem Maße durchzuführen ist . Bei Verfeh¬
lungen wird in Zukunft an Stelle von
Verwarnungen mit empfindlichen Strafen
eingeschrittcn werden.

Die ulte Sckirld i
Ler Rsma « einer MrrLLsrliehs

von Lelene Norbert
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28 . Fortsetzung . - (Nachdruck verboten .)

Professor Altmann war , unbemerkt von den beiden , ein-
geireten und hatte die letzten Worte gehört . Er erriet , daß
es sich um sein Vtld handelte.

Mitten hinein in den Abendsonnenschein trug er das
Bild.

Niemand sprach ein Wort . Störte die Frau , die erschau¬
ernd in ein andächtiges Schweigen versank.

„Jetzt versteh ' ich alles, " murmelte sie endlich . „Oh , ste
haben nicht zuviel gesagt , die Menschen , — eher zu wenig.
Sie lassen uns den Frieden , die Ruh mit einer Ursprüng¬
lichkeit erleben , die gottbegnadet ist . Was schenken Sie doch
der Menschheit !"

Leuchtenden Blickes umfaßte Professor Altmann die
Sprechende.

„Wenn nur Sie sich freuen , Frau Irene !"
„Ich ? Ich allein ? Sie wissen doch, welch ein Triumph¬

zug Ihnen bis in das Zimmer folgt ."
„Was liegt mir an den andern ? "
„Na , hörst du , Mich !," warf Hansjörg ein , „daß die

.Waldruh ' dem Amerikaner gefällt , behagt dir doch ! Oder
nicht ? "

„Quatsch ! Das Bild paßt in die Welt hinaus , wie das
Kücken unter die Dromedare . Hieher gehört es !" erwiderte
Altinann.

Damit hob er ein Stilleben , das gegenüber Irenes Fahr¬
stuhl hing , herunter , und hing die „Waldruh " an seine
Stelle.

Das war so schnell gegangen , datz sie erst die Absicht des
Künstlers erfaßten , als das Bild bereits hing.

„Du bist von Sinnen , M 'cchl," brauste Hansjörg auf.
Der Maler gab keine Antwort . Er nahm Frau Irenes

schmale , durchsichtige Hand . Mit einer weichen Stimme , wie
man sie dem rauhen Mann nie zugetraut hätte , bat er:

„Frau Irene , lassen Sie es sich schenken. Ich wüßte mir
auf der ganzen Welt gerade für dieses Bild kein lieberes
Plätzchen als bei Ihnen . Bei Ihnen , die über allem Leid
zum Frieden kam . — Jeder Mensch hat im Leben ein Plätz¬
chen, wo er untertauchen kann , um die Ruh zu finden . Lassen
Sie meines unter Ihren Augen , — bei dem Bild fein ."

Altmann zog Hansjörg an sich. „Sehen Sie , der Junge
und ich schaffen uns damit so eine Art Ofenwinkel , in dem
wir unterkriechen wollen , wenn es uns draußen nicht mehr
gefällt ."

Frau Irene lachte unter Tränen.
„Und ich soll in diesem Osenwinkel die strickstrumpf¬

strickende , alte Muhme sein ? "
„Nein , Frau Irene ! Nur das Feuer , das wärmt und

unsere Schlechtigkeiten beleuchtet ."
Man konnte dem Mich ! Altmann nicht gram sein , mußte

ihn sogar lieb haben , auch wenn er solche Verrücktheiten wie
eben diese , in Szene setzte, dachte Hansjörg . Dann sagte
er laut:

„Genug mit dem Unsinn ! Dein Geschenk kann Mama
unter keinen Umständen annehmen , und kaufen können wir
das Bild nicht . Las Sanatorium legt mir zu große Ver¬
pflichtungen auf ."

„Fertig , Junge ? Sonst sag ' ich wl « ebemals , raus , aber
dalli !"

Altmann wandte sich Frau Irene zu-
„Gelt , Sie nehmen 's ? "
Tief hob und senkte sich die Brust der glücklichen Frau.
„Ja ! Die kleine Marlene hat es mir angetan . Das

Herz wird mir warm , wenn ich in ihr reines , süßes Eesichi-
chen seh'. Nie mehr möchte ich sie Hetzreden "̂ - ' "

„Mamas"
. „ Ich kann nicht , Hansjörg !"

„Raus , mein Junge , rrraus !" schnarrte Altmann über¬
mütig . Damit schob er den jungen Mediziner durch die ge¬
öffnete Tür.

„Ich danke Ihnen aus tiefster Seele , Frau Irene !" '
„Sie , Michl , Sie mir ? " Sie fuhr mit zitternden Händen

über den grauen Kopf , der sich vor ihr neigte.
„Irene !" Ein gequältes Suchen , Bitten?
Ihre Hände an seine Wangen legend , hob sie das Antli tz

des Freundes zu sich empor , weich , mütterlich.
- „Dummer , dummer Michl !"

Blanke Tränen im Auge , lächelte sie ihm zu . X.
1 „ Grau ist das Haar - "

„Und so jung das Herz , Irene ! Tausendmal Hab ich im
Leben mit der Liebe gespielt , mich an ihr versündigt , heut«
rächt sie sich. Abschiednehmend zeigt sie mir noch einmal ihr
schönes , glückverheißendes Antlitz ."

Eine flammende Nöte überzog ihre Wangen . Ihr nähsrje
sich noch einmal die Liebe ? Ihr , — dem Krüppel ? E.
Hände sanken ihr in den Schoß . Die Röte wich einer tiefe«
Bläste.

Sein Blick umfaßte in tiefer Liebe die Hilflose , Zarte.
Kein Weib erschien ihm so schön, als sie, vor der die Jahr«
Halt zu machen schienen und die , vom Schmerz geadelt , im
starken Frauentum , weit Mer die meisten ihrer Mitschwe^
stern hinausragte . — ' ^ ^

Sie ermannte sich.
„Sei bei mir daheim , Michl !" , ,
Heimat wollte sie fein . Heimat seinem Herzen , das ----

ihr sichtbar — Sehnsucht nach festem Ankrrgrund trug . Mehr
konnte sie nicht geben . Heimat und Frieden!

Die bärtigen Lippen des Mannes preßten sich im heißen
Dank auf die weißen Hände.

„Ich bin wohl heute der einzige Vernünftige unter euch? "
Hansjörg stand im Zimmer.
Frau Irene lacht « ihm glücklich entgegen . Dann sagte sie:
„Michl und ich haben heute unsere Freundschaft erneuert,

sie auf ganz , ganz festen Voden gestellt ." — "
(Fortsetzung folgt .)
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Voraussichtliche Witterung: Für Sonntag
und Montag ist zu gewitterartigen Störun-
gen geneigtes, aber im allgemeinen immer
noch freundliches Wetter zu erwarten.

/KrlSK- LV'F, />5. Iwr/

Festspielveranstaltung für die Hitler-
Jugend. So wie im Herbst letzten Jahres
findet auch in diesem Jahr wiederum die
Festspielveranstaltung für die Hitler-Jugend
in den Württ . Staatstheatern statt. Diese
kulturelle Veranstaltung wird in diesem Jahr
nicht nur mit einer Gruppe, sondern mit drei
Gruppen durchgeführt; das bedeutet also
dreimal mehr Teilnehmer als im Vorjahr.
Die Festspielveranstaltung gliedert sich in
folgende Gruppen: 1. Gruppe: Montag,
24. Juni : Fidelio; Dienstag 25. Juni : Wil¬
helm Tell. 2. Gruppe: Mittwoch, 26. Juni:
Wilhelm Tell; Donnerstag , 27. Juni : Der
fliegende Holländer. 3. Gruppe: Freitag,
28. Juni : Der Evangeliman; Samstag,
29. Juni : Wilhelm Tell. Die Gesamtzahl der
Teilnehmer, ungefähr 3840,  wird von
der Stuttgarter Hitlerjugend in Privat¬
quartieren untergebracht.

Grobkundgebung der KI
Staatssekretär Waldmann spricht

Neuenbürg, 15. Juni.
Auch der Kreis Neuenbürg steht nicht zu¬

rück im Kampf um die deutsche Jugend und
für die Hitlerjugend. Die Vorarbeiten für
die kommende Woche sind getan. Schulter an
Schulter stehen wir von der Partei und die
Mitglieder aller Formationen an der Seite
der Hitlerjugend und wir wollen und werden
diesen Kampf siegreich zu Ende fiihren. In
einer „Grotz-Kundgebung" tritt nächsten
Dienstag abend 8 Uhr in der städtischen Turn-
nud Festhalle in Neuenbürg die Partei und
die Hitlerjugend gemeinsam an die Oeffent-
lichkeit. In Sprechchöreu und Liedern sagt's
die Jugend , in Ansprachen ihre Führer und
im Mittelpunkt steht eine Rede unseres Pg.
Staatssekretär Waldmann - Stuttgart . Er
wird's uns sagen, um was es geht, warum
auch die schwäbische nationalsozialistische Ju¬
gend sich bis zum letzten für die nationalsozia¬
listischen Ideen und ihre kompromißlose
Durchführung einsetzeu muß. Neuenbürg ist
die einzige Gemeinde im ganzen Kreis, welche
von der Gauleitung die Veranstaltung einer
Groß-Kundgeüuug übertragen wurde. Wir
wissen diese Ehre zu schätzen und werden uns
ihrer durch einen vollen Besuch würdig er¬
weisen. Der ganze Kreis ist dazu herzlich
eiugcladeu.

Darüber hinaus begehen wir, wie überall
im deutschen Vaterlande, am 22. und 23. Juni
das „Deutsche Jugendfest 1935". Im Rahmen
dieses Festes werden von allen Jugendlichen
vom 10. bis 18. Lebensjahr sportliche Wett¬
kämpfe durchgeführt. Das Wettkampfpro¬
gramm wird durch Spiele und Freiübungen
erweitert werden. Die festliche Umrahmung
der Sportwettkämpfe sowie die Durchführung
der Sonnwendfeiern wird von der Hitler¬
jugend im engsten Einvernehmen mit der
örtlichen Parteileitung durchgeführt. Sams¬
tag mittag findet wieder der Stadtlauf um
die von der Stadtgemeinde gestiftete Plakette
statt, die diesmal vom Turnverein verteidigt
werden muß.

Ausklingt dann das DeutscheJugend-
se st in einer „Sonnwendfeier"  droben
auf der Ruine . Auch diese Schlußfeier wird
eine Angelegenheit der ganzen Bewegung und
nicht nur der Hitlerjugend sein und wir wer¬
den dafür sorgen, daß diese Geschlossenheit der
nationalsozialistischen Bewegung durch die
Teilnahme aller Formationen und Gliederun¬
gen auch nach außen machtvoll in Erscheinung
tritt . Wenn nur der Wettergott ein Einsehen
hat, daun,ists uns um die Durchführung und
den Erfolg der Feiern nicht bange.

Die Kcplcrwarte auf dem Sommerberg bei
Wildbad, die bekannte Keplergedächtnisstätte
und Sternwarte , konnte in diesen Tagen
ihren 15 000. Besucher begrüßen. Er erhielt
eine Freikarte und ein kleines Geschenk.

Die Wunder des Himmels, unsere All¬
mutter Sonne mit ihren gewaltigen Flecken¬
trichtern, das pockennarbige Antlitz des Mon¬
des und jene fernen Gestirne in Weltentiefen
kann man, wie kaum anderswo, in aller Ruhe
hier in Wildbad, droben in der Keplerwarte
auf dem Sommerberg, der höchstgelegenen
Sternwarte Deutschlands, bestaunen. Ueber
genanntes Thema wird außerdem am Mon¬
tag den 17. Juni , abends 8.30 Uhr, im Kur¬
saal der Leiter der Keplersternwarte, Herr
Dr . P . Roßnagel, noch ausführlicher in einem
Lichtbildervortrag sprechen. Die Gestirne
selbst sollen betrachtet, auch die Fragen nach
ihren etwaigen Einflüssen und nach ihrer
Bewohnbarkeit, sollen angeschnitten werden
und in schönen Lichtbildern vor uns vorüber
ziehen. Der Abend verspricht wie immer viel
Freude und Belehrung, zumal der Vortrag
für alle verständlich gehalten werden soll.

KO. Geburtstag
von Fabrikant Commerell

Höfen a. Enz, 15. Juni . Am kommenden
Montag den 17. Juni ist es Herrn Fabrikant
Carl Commerell  vergönnt , in körperlicher
und geistiger Frische seinen 60. Geburtstag
zu begehen. Seine Lebensarbeit galt dem
Sägewerk Rotenbach, das er in schwerster Zeit
durch alle Stürme glücklich hindurchführte.
Daneben wurde er schon früh in eine Reihe
Vertrauensstellungen berufen, so in der Süd¬
westdeutschen Holzberufsgenossenschaft, in der
Handelskammer Calw, jetzt Rottweil, und im
Bezirksrat. Von 1912—1918 war er Mitglied
des Württ . Landtags für den Bezirk Neuen¬
bürg. Seiner Gefolgschaft im Rotenbachwerk
war er in vier Jahrzehnten ein vorbildlicher
Arbeitgeber. Mögen dem Freunde des Wal¬
des und der Jagd noch viele Jahre frohen
und gesegneten Schaffens beschieden sein!

Höfen a. Enz, 14. Juni . Ein junger Mann,
der eben vor seinem Hause aufs Rad gestie¬
gen war, geriet mit einem Personenkraft¬
wagen in Konflikt. Obwohl die Lenkerin
desselben sofort stoppte, geriet der Radfahrer
mit seinem Vorderrad unter den Wagen.
Während der Pechvogel mit dem Schrecken
davonkam, war sein Fahrzeug fast vollständig
zertrümmert.

Der gewaltige Film, den Leni Riesen¬
stahl vom letzten Reichsparteitag schuf und
dem der Führer den Titel : „Triumph des
Willens" gab, läuft schon am Sonntag in
Schömberg nachmittags 4.30 und abends 8.30
im Ochsensaal. Dieses seltene Bildwerk gibt
einen Einblick in die Größe einer Demonstra¬

tion, die bis heute in der ganzen Welt von
keiner zweiten erreicht, geschweige denn über¬
troffen wurde. Dieser Film von stärkster Ein¬
druckskraft und packendster Wirklichkeitsnähe
läßt nicht nur aus Schömberg selbst, sondern
auch aus der näheren und weiteren Umge¬
bung eine große Besucherzahl erwarten. Die
Eintrittspreise sind so niedrig, daß jedem
Volksgenossen der Besuch möglich ist.

Pforzheim, 14. Juni . (Naubüberfall .)
Nachts versuchte in der Landhausstraße ein
Mann einem 19 Jahre alten Mädchen die

andtasche zu rauben . Das Mädchen hielt die
asche aber fest, worauf es von dem Un¬

bekannten in das Gesicht geschlagen wurde.
Aus Angst warf nun das Mädchen die Hand¬
tasche dem Täter zu mit der Bemerkung, diese
könne er ja behalten. Der Täter hob die
Tasche auf und suchte mit dieser das Weite.

Bad Liebenzell, 14. Juni . Nach dreiwöchi¬
gem Kuraufenthalt hat General Litzmann
am Donnerstagvormittag Bad Liebenzell
verlassen. Beim Abschied bat er Bürgermeister
Klepser, der Bürgerschaft für die vielen Zei¬
chen der Liebe, die ihm zuteil wurden, feinen
herzlichen Dank zu übermitteln. Er habe sich
in Bad Liebenzell sehr wohlgefühlt und aus¬
gezeichnet erholt. Am Tage vorher hatte
Neichsstatthalter Murr dem General einen
Besuch gemacht. Am Mittwochabend machten
Landrat Nagel  und der stellv. Kreisleiter
Bosch einen Abschiedsbesuch, wobei sie dem
General als Angebinde des Kreises Calw
eine Neisedecke überbrachten. Die Ortsgruppe
der NSDAP , hatte durch Ortsgruppenleiter
Hestler  und Kunstmaler Koch ein Ge¬
mälde des letzteren als Andenken an Bad
Liebenzell überreichen lassen. .

'Freudenstadt, 14. Juni . Donnerstag nach¬
mittag war der Holzhauer David Haas
mit seiner Frau im Stadtwald mit Zusam¬
mentragen von Reisig beschäftigt. Bei sei-
nem Handwagen hiejt sich das zweijährige
Töchterchen Anna des Haas beim Spielen
auf. Als Bauunternehmer Ziegler  mit
seinem Auto, das außer dem Fahrer mit
vier Arbeitern besetzt war , von Berneck kom¬
mend, die Straße abwärts fuhr, sprang das
Kind über die Straße , wobei es von dem
vorderen Kotflügel erfaßt wurde. Der Auto¬
fahrer führte das Kind sofort ins Kreis¬
krankenhaus. Trotzdem an dem Kopf des
Kindes keinerlei Eindrücke festzustellen waren,
stellte der Arzt einen schwerenSchädel.
bruch und innere Gehirnblutun.
gen  fest, an deren Folgen das Kind bereits
fünf Minuten nach der Einlieferung ge¬
storben  ist.

Von der badischen Grenze, 14. Juni.
(Zwillinge in den Bach gewor-
f e n.) Am Mittwoch wurde die Einwohner,
schaft von Gemmin gen  in große Auf-
regung und Schrecken versetzt. Im Bach
zwischen Gemmingen und der Gemminger
Mühle wurden zwei n eug ebo ren e
Kinder  aufaefunden.

SV

^ Kirschblüten?, werden die mei¬
sten sagen, was soll das? Die Kir¬
schen sind verblüht, wir haben
schon vor Wochen die bekannten
Täler besucht und uns an der
schneeweißen, wogenden Pracht der
Kirschbäume berauscht. Und doch
Kirschblüten! Nicht im Rems- und
nicht im Glemstal, auch nicht im
Strohgäu. Nein, Kirschblüten
überall in den Städten und Dör¬
fern unseres Schwabenlandes, des
ganzen Reiches.

Jetzt, wo die Bauern bald Körbe
voll der roten und schwarzen saf¬
tigen, süßen Früchte in die Stadt
bringen, geht noch einmal eine
Kirschblüte durchs Land. Hunderte,
Tausende, Hunderttausende von
Kirschblüten werden am Morgen
des 15. Juni landauf, landab von
unserer Jugend zum Verkauf an-
geboten. Uno nicht, daß diese Blü¬
ten, weil sie so spät kommen, keine
Früchte tragen könnten. Nein, sie
sollen wirklich reiche Früchte tra¬
gen, deshalb sind sie so schön und
groß.

Der Verkauf dieser Kirschblüten
wird vom Verband deut¬
scher Jugendherbergen
veranstaltet und mit dem Erlös
sollen neue Jugendherbergen er¬
richtet werden. Wer hat nicht schon in einer der
90 Jugendherbergen unseres Schwabenlandes
Rast gemacht oder wenigstens davon gehört, wie
fein es ist, wenn man nach langer Wanderung
in einer so sauberen, zünftigen Herberge Ein¬
kehr halten und um wenige Pfennige über¬
nachten, meistens auch kochen kann? Die
Jugendherbergen gehören zu den segensreich¬
sten Einrichtungen, die nur für das Wohl des
Volksgänzen da sind und desbalb eigentlich dem
ganzen Volke gehören. Nur dieser Einricy

ist es zu verdanken, daß jeder ohne Rücksicht
auf seine geldlichen Verhältnisse wandern, sich
erholen, sich Freude und Kraft holen kann
draußen in der Natur, auf tagelanger Fahrt
feine Heimat kennen und voll strotzender Ge-
undheit in den Alltag zurückkehren kann. Die

Jugendherbergen ermöglichen es allen Volks-

inricytung den Jugendherbergen. — Ihr helft euch selbst!

NSDAP OG. Schömberg. Ich weise alle
Mitglieder der NSDAP und ihrer Gliede¬
rungen auf den Sonntag , nachmittags 4.30
und abends 6.30 Uhr im „Ochsen" laufenden
Reichsparteitagfilm „Triumph des Willens"
hin und fordere zu regem Besuch auf.

Der OG.-Lciter.
OG. Birkcnfeld. Am nächsten Montag

wird im Saal des Hotels zum „Schwarzwald¬
rand" der Tonfilm : „Die Reiter van Deutsch-
Ostafrika" vorgeführt. Zeit : Nachmittags 5
Uhr und abends ^ 9 Uhr. Eintrittspreis : 50
Pfennig , für Kinder 15 Pfg . Für Angehörige
der Verbände, wenn sie in Uniform und ge¬
schlossen erscheinen, Ermäßigung.

Der OG.-Leiter.
OG. Felbrennach. Der für Samstag den

15. Juni festgelegte Sprech- und Schulungs¬
abend in Pfinzweiler wird wegen der Heu¬
ernte auf einen späteren Termin verschoben.

Der OG.-Leiter.

NS Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Kreisamt Neuenbürg-Enz. Die Urlaubsfahrt
Nr . 17 vom 7.- 14. Juli 1935 ins Hessische
Bergland und die Fahrt Nr . 17z vom 13. bis
21. Juli 1935 ins Sauerland kommen infolge
zu geringer Beteiligung nicht zur Durchfüh¬
rung . Wir empfehlen die Fahrten : Nr . 15z
in die Saarpfalz vom 23. bis 30. Juni 1935,
Preis RM . 25.50; Nr . 16 ins Sächsische Erz¬
gebirge vom 28. Juni bis 6. Juli 1935, Preis
RM . 30.—, für welche ebenfalls noch wenig
Anmeldungen eingegangen sind. Da sowohl
das Erzgebirge als auch die Saarpfalz zu den
schönsten Gegenden unseres Vaterlandes ge¬
hören, empfehlen wir den Vgg. die Teilnahme
an diesen Fahrten aufs wärmste.

Kreisamt.
Amt für Erzieher. Kreisversammlung:

Mittwoch, 19. Juni , 14 Uhr 30 im Schulhaus
in Neuenbürg. Tagesordnung : 1. Vortrag
von Pg . Götz- Stuttgart „Die völkischen
Probleme des Auslandsdeutschtums". 2. Vor¬
trag von Jungbannführer Rest „HI und
Staatsjngendtng ". Die Teilnahme ist Pflicht.
Gäste sind herzlich willkommen.

Der Kreisamtsleiter.

^ Mittelfischbach, OA. Gaildorf, 14. Juni.
(Mordtat nach 12 Jahren auf¬
geklärt .) In der Mordsache Gustav
Hubmann  von Mittelfischbach, der am
Pfingstmorgen 1923 am Ortseingang von
Mittekfischbach erschlagen ausgefun¬
den  wurde , erfolgte nun. nach Verlauf von
12 Jahren  eine überraschende Aufklä¬
rung.  Am Pfingstdienstag d. I . wurde aus
Grund verdächtiger Aeußerungen in Mittel¬
fischbach eine Verhaftung vorgenommen. Im
Laufe der weiteren Ermittlungen stellte sich
aber heraus , daß der Verhaftete mit der
Mordsache nichts zu tun hatte. Der Täter
war ein im Jahre 19 3 1 in Stuttgart ver¬
storbener,  früher hier wohnhafter Sohn
der Gemeinde Mittelfischbach. Es wird in
Mittelfischbach allgemein als große Erleich¬
terung empfunden, daß der rätselhafte Fall
nun endlich geklärt und allen falschen Ver¬
dächtigungen ein Ende bereitet ist.

Wie nur erfahren, hat der VfL . Ve n-
rath,  der bekanntlich am 2. Juni in Leipzig
von unserem württembergischen Meister VW.
E -̂ " gart  42 geschlagen wurde, beim
DFB. Prowst eingelegt. B-nrath verlangt
Wiederholung des Spiels , da das irrtüm¬
licherweise nicht gegebene„Tor" Raffeln-
bergs  sie schwer gehandicapt und um den
Sieg gebracht habe. Soweit Venrath ! Wie
liegen die Dinge aber in Wirklichkeit? Tat¬
sache ist, daß das Tor von Nasselnberg
ein reguläres Abseitsgoal war , da sein Klub¬
kamerad, der Rechtsaußen Lenzki,  schon
ehe er am Ball war , abseits stand. Der eine
der beiden Linienrichter machte sofort darauf
aufmerksam, und der Schiedsrichter Dr.
Warnecke,  Köln , tat das beste, was er
tun konnte, er annullierte das bereits ge¬
gebene Tor. Venrath wird also mit seinem
Protest kein Glück haben. Und, um cs ge¬
linde zu sagen: Es ist eine unerhörte Dreistig¬
keit eines Vereins, auf derartige Weise vor-
fugehen. Hoffentlich hat der DFB. für die¬
ses Verhalten die richtige Antwort!

Für die Europameisterschaft im
Halbschwergewicht,  die kürzlich Mar¬
cel Thil  wegen Nichtverteidigung aber¬
kannt wurde, haben sich verschiedene Landes¬
meister einschreiben lassen. Die Internatio¬
nale Box-Union hat den De«tschen Meister
Witt - Kiel  und den Italiener Merlo
Preeiso  offiziell als Anwärter aner¬
kannt. Der Kampf mutz bis zum 14. August
ausgetragen sein. An Heusers Sieg über
Preciso gemessen, müßte der Deutsch« gute
Aussichten haben.



Gottesdtenftanzeiger
Evang . Landeskirche

Dreieinigkeitsfest den 16. Juni 1935

Neuenbürg. )̂ 10 Uhr Predigt (Evang.
Matth . 28, 18- 20; Lied 1). Dekan Strebet.
^11 Uhr Kinderkirche. )̂ 2 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen . Stadtvikar Harzer. Mitt¬
woch abend 8 Uhr Bibelstunde im Gemeinde-
Hans.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Söhne ).
9.30 Uhr Predigt (Text: Matth . 28, 18—20;
Lied 1). 10.15 Uhr Kindergottesdienst. 10 Uhr
Äbendgottesdienst für die Angestellten der
Hotels und Pensionen. Donnerstag den 20.
Juni , 8.30 Uhr Bibclleseabend im Gemeinde¬
saal.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt (Text : Matth.
28, 18—20; Lied 253). 11 Uhr Kindergottes¬
dienst.

Bernbach. ^ 2 Uhr Predigt , anschließend
hl. Abendmahl mit eingefügtcr Beichte.

Birkenfeld. Uhr Christenlehre (Töchter).
lO Uhr Festgottesdienst. 1111 Uhr Kinder¬

kirche. ^ 8 Uhr liturgischer Abendgottesdienst

(KatechismuKsprechen der Konfirmanden).
Am Mittwoch (19. Juni ), 11S Uhr Bibelstunde
(Sonne). Am Donnerstag (20. Juni ), H9
Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

Griifenhausen. 1110 Uhr Predigtgottes¬
dienst: Vikar Kaul. 1 Uhr Christenlehre
(Söhne) : Pf . Bauer . Mittwoch, 19. Juni,
8 Uhr abends, Wochengottesdienst in Gräfen-
hausen (Kirche).

Schömberg. 9 Uhr Christenlehre in
Schömberg (Söhne von Oberlengenhardt und
Schwarzenberg). 1110 Uhr Gottesdienst und
Christenlehre in Bieselsberg: Parochialvikar
Stumpfs. 10 Uhr Gottesdienst in Schömberg:
Pfarrer Gaiser. 11 Uhr Kinderkirche in
Schömberg. 1 Uhr Kinderkirche in Schwar¬
zenberg. 2 Uhr Gottesdienst in Oberlengen¬
hardt : Parochialvikar Stumpfs . 7 Uhr Abend-
gottesdienst in Schömberg: Parochialvikar
Stumpfs.

Evang . Freikirchen
Bischöfl. Methodistenkirche. Sonntag den

16. Juni , vorm. H10 Uhr, Predigt : Neuen¬
bürg, Calmbach, Gräfenhausen; nachm. 2 Uhr:
Höfen; nachm. 113 Uhr : Im Laierbusch ober¬
halb Arnbach Waldgottesdienst (bei günstiger
Witterung ) ; Redner : Renz und Neuhäuser.

Evang. Gemeinschaft Herrenalb, „Grüner
Wald". Sonntag vorm. 9.15 Uhr und abends
8.15 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachm. 3 Uhr:
Bikelkreis.

Ferienheim Loffenau. Sonntag vormittag
9 Uhr und nachmittags 3 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abends 8)1 Uhr : Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonntag
vorm. H10 Uhr : Predigt . Pred . Weißer.
H11 Uhr : Sonntagsschule. Abends H8 Uhr:
Bericht von der Jahreskonferenz. Prediger
Weißer. Mittwoch abends 8K Uhr : Bibel¬
stunde, anschließend Gemeindejugendstunde.
Donnerstag abends 8 Uhr : Gem. Chor.

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 1«. Juni (Dreifaltigkeitsfcst)

Neuenbürg. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Pre¬
digt und Amt ; anschlieend Christenlehre. 711
Uhr abends Andacht. Am Donnerstag ist das
Fronleichnamsfest: 9 Uhr Hochamt mit feier¬
licher Prozession. 7)1 Uhr abends Andacht,
ebenso am Tag vor dem Fest am Mittwoch
abend um 7)1 Uhr und am Freitag und
Samstag abend um 711 Uhr. Beichtgelegen¬
heit am Samstag abend von 5—7 Uhr, am
Sonntag früh von 117 Uhr an, ebenso nach
der Frühmesse bis zum Amt um 9 Uhr.

Hl. Kommunion: Sonntag wahrend der
Frühmesse und nach derselben bis zum Amt
um 0 Uhr.

Herrenalb . 10.00 Uhr Predigt und Amt.
Vor den Gottesdiensten ist Beichlgelcgenheit

Wildbab. 7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr
Predigt und Amt; abends 6 Uhr Andacht.
Donnerstag (Fronleichnamsfest, 20. Juni ), 7
und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr Hochamt mit
Prozession im Gotteshaus ; abends 6 Uhr An¬
dacht. Werktags: 7 Uhr hl. Messe. Mittwoch,
Freitag und Samstag , abends 6 Uhr Andacht
für die Fronleichnamsoktav. Beicht: Sams¬
tag nachmittag von 4 Uhr an . Sonn - und
Feiertag in der Früh , Werktags vor der hl
Messe. Kommunion: Sonn - und Werktags
Vor und während der hl. Messe n. des Amtes.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion. 9 Uhr hl. Messe. Fronleichnam
(Donnerstag den 20. Juni ), 7.30 Uhr Früh¬
messe; 9.00 Uhr Hochamt, anschl. Prozession in
der Kirche. Werktags: 8 Uhr hl. Messe. Beicht¬
gelegenheit: Samstag : 4.30—5 Uhr; Sonntag:
8—9 Uhr; Mittwoch: 4.30—5 Uhr; Fronleich¬
nam : Vor den hl. Messen. Täglich vor der
hl. Messe.

Zurzeit ist Pnl -Ufie Nr. r güttl, v/i . V. ZS- SSM.

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 1. Juli 1935 an ist die Gerichtsvoll¬

zieheraußenstelle Herrenalb aufgehoben. Deren Bezirk ist
unter die Gerichtsvollzieher in Neuenbürg und Wildbad aus-
geteilk. Es sind zngemüsen: die Gemeinden Conweiler und
Feldrennach dem Gerichtsvollzieher in Neuenbürg und die
Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatz
und Rotensol dem Gerichtsvollzieher in Wildbad.

Amtsgericht Neuenbürg.

Awangsveeskeigeet
werden am Mittwoch de« 19. Juni 1935, vormittags 9)1 Uhr,

aus dem Rathaus in Feldrennach
die Grundstücke der Eheleute August Riegsinger:

Geb. 75 Stockw.-Eigentum mit Parz . 79,
geschätzt zu —: 1000.— RM.

Geb. 179 Stockw.-Eigentum mir Parz . 82,
geschätzt zu —: 1500.— RM.

Ans den Aushang am Rathaus in Feldrennach und der
Gerrchtstafel in Neuenbürg wird hingewresen.

Neuenbürg,  den 15. Juni 1935. - ' ^
Kommissär: Bezirksnotar Falch.

Arbeitsamt Pforzheim.

Bekanntmachung
über die Einführung - es Arbeitsbuches.

(Gesetz zur Einführung eines Arbeitsbuches vom
26. Februar 1935 RGBl , l S . 311)

Mck Bezug auf 8 13 der Ersten Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes über die Einführung eines Arbeits¬
buches von: 16. Mai 1935 (RGBl . I S . 602) werden hiermit,
um die reibungslose Einführung des Arbeitsbuches gewähr¬
leisten zu können, sämtliche Betriebsführer und Gewerbetrei¬
bende, soweir sie Arbeiter und Angestellte, ferner Lehrlinge
und Volontäre beschäftigen, ersucht, dem Arbeitsamt Pforz¬
heim bis spätestens Dienstag den 25. Juni 1935 ans einem
besonderen Formblatt die erforderlichen Angaben zu machen.
Das Formblatt ist ab Mittwoch den 19. Juni 1935 kostenlos
erhältlich beim Arbeitsamt Pforzheim. Habermehlstraße 13,
Eingang 8 , bei den Nebenstellen des Arbeitsamts Pforzheim
in Mühlacker, Neuenbürg und Wildbad, ferner bei sämtlichen
Bürgermeisterämtern des Arbeitsamtsbezirks Pforzheim, aus¬
genommen die Städte Pforzheim, Mühlacker, Neuenbürg und
Wildbad. Nach Eingang des Formblattes erhalten die Be¬
triebsführer usw. unmittelbar weitere Mitteilung durch das
Arbeitsamt.

Der Vorsitzende des Arbeitsamts kann gemäß h 18 der
obengenannten Durchführungsverordnung die Einhaltung der
erlassenen Anordnungen seitens der Betriebssichrer nsw.
durch Erhebung von Zwangsgeldern bis zu 150.— RM . er¬
zwingen.

Pforzheim,  den 14. Juni 1935.
Der Vorsitzende.

In Vertretung (gez.) Sch naith mann.

Gemeinde Birkenfeld.
Am kommenden Montag den 17. Juni ds. Js . findet in

der hiesigen Gemeinde ein

Biehmarkk
statt. Kanfliebhaber werden freundlichst ringelnden. Personen
aus Sperrbezirken und Beobachtungsgebietcn ist der Zutritt
verboten. Der Markt beginnt um 8 Uhr morgens und endet
um 12 Uhr. ViehzntrieL von 8—10 Uhr.

Birken feld,  den 14. Juni 1935.
Bürgermeister Dr . Steimke.

Aerzil.SomiWdieist
Sonntag den 16. Juni 1935

vk. msä. Wrüll, Asllsvdürg,
Telefon SA . 407 Neuenbürg.

I «!» ?k6llvlg Kl UM8VN8t,
cken 8ie kür eine kleine n-
reige  im Lnatäler ousZeden.
Das xrolle VerdreitunZsZebiet
ckes Heimatblattes bürgt kür
»lederen Lrkois.

Neuenbürg.
Ein« freundliche

WOWSS
hat zu vermieten.

Fra« Malmsheimer

jeder Art
durch

jeder Art

Inkasso-Geschäft Wolfinger
Neuenbtrg.

- ^ cht Millionendeutscher VolksgenossenV
^ leben vom Handwerk. Das Handwerk bekennt sich zum Leistungswillen und ^
^  zur Gütearbeit. — Darum gebt dem Handwerk Aufträge. Unser Ruf lautet: ^
M Deine Hand dem Handwerk! ^

WEine Million un- strrfhun-erttausen-  Z
^ Handwerksbetriebe stehen bereit, um Ihren Wünschen Gestalt zu geben! M
^ , Deine Hand dem Handwerk! ^

rlichtölelchM
YMUMM

die richtige/^

WIhre eigenenI -een W
W wollen Sie verwirklicht sehen: dann rufen Sie den Handwerksmeister! ^
^  Gute Handwerksarbeit hat Dauer und Persönlichkeitswekt. ^
^ Deine Hand dem Handwerk! ^

^ wollen Sie sparen
^ dann bedenken Eie, daß das scheinbar Billigste sich ost als das Teuerstê
^  erweist . Gute Handwerksarbeit aber ist preiswert, weil sie dauerhaft ist. ^
M Deine Hand dem Handwerk! M

D vertrauen zum Hanörverk  D
W hat die Reichsregierung bewiesen, als sie ihm die Aufbaugesetze und den ^
— Großen Befähigungsnachweis gab. Volksgenossen, schenkt auch Ihr dem ^
^  Handwerk Vertrauen und gebt ihm Arbeit. ^
M Deine Hand dem Handwerk! M

W Der Aufstieg des hanöwerks  W
^ ist seit zwei Jahren im Gange. Tüchtige Handwerksmeister aus allen ^
— Gebieten und für alle Sonderwünsche weist Ihnen nach ^

W Die Kreishandwerkerschast Neuenbürg W
^ Bahnhosstraße 86 — Fernruf 378 ^

8lllllllllllllllllllil!!lllW!!Il!W
Obst- und

Gartenbau¬
verein

Neuenbürg.
Morgen Sonntag, nachm. 5Uhr

findet im Lokal„Schiff"

MWitdtt»«sW«lW
statt. Vollzähliges Erscheinen ist
dringend notwendig.

Der Vorstand.

Obernhausen.
Ein neuer

mit Bremse und Fettschmierung,
sowie eine guterhalteneMttschMWMe
für Krastbetrieh hatz« verkaufen.

Adolf Wolfinger.

Möbel
xut uns dillix Im
»4Sd«Nisu»
rrven - iu

. peankNsim
tz Sekloöderz lt.

R.S.-Semri«schast«Kraft durch Freude"
Kreisamt Nevenbürg E«z.

Volksgenossent
Beteiligt euch an den Theater - Fahrten  der
N.S .-Gemeinschast»Kraft durch Freude" ins

Landes»Kurtheatee in Wildbad.
Siehe Plakataushang. Kreisamt.

Farren-Verfteigerung
Böblingen

am Mittwoch den 3. Juli 1S3S
in der Berstetgerungshalle in Böblingen.

Austrieb:
45 ansgewählle Zuchtfarren.

Beginn der Prämiierung8.00 Uhr vormittags.
Beginn der Versteigerung 10 30 Uhr vormittags.

Kataloge erhältlich bei den LierzuchtknspektionenHerrenberg
und Ludwigsburg.

Besuchskarten «.ch...

i.kv.vMMa.
Somttöff. 18. 3on! 1935.

sdenetv S UNr
(Saa.'Skknung7.30)

im Lsalbau 2. „üvvven"
>Viecker- -iukfükrulig Oes
Oesangs-Lckauspiels io

4 -Uten

v !8

«MM
unter iCitvvirkmig cier

Länger-^dteilung.
Eintritt 50 8kg., kür rveib-
licke Hngekörige pro Per¬
son 30 pkg. jeöermann ist

kreunüUcd eingelacien.

LamstaZ cken 22. juni
1935 kincker«lie Mrlicbe

im Qastd. 2. „böven " statt.
Anträge und kesckvvercken
sinck dis spätestens 2l . juni
beim Vereinskübrer scdrikt-
lick adruxeden.

vle Vsre!v8'.ki1uvg.

ADSL
18/48s

Allwetter-Verdeck, mit Blech aus¬
geschlagen, gut erhalten, wegen
Anschaffung eines größeren Wagens
billig zu verkaufen.
Karl Regelman«, Schwann.

Gräfenhausen.
Verkaufe zweij

Kuhwagen
mit IS und 25 Zentner Tragkraft
Ehr. Stürner, Schmiedmstr.



Versn »tsltu « ssn vom 17 . Juni dl » SS . Juni 1SSS

Vom
17. lual

dir
23. lunl

Versnstattuneen im Kursasl
nsckm. ! sden6» 8^0 17kr

Ltontax
17.

Tanrtse
4- 8

Idclitdllder-Vortraz
voa vr. ?. kossnszel

»Die Wunder de» Himmels-
„kla tolles « Ldel

(I.ustsp!el)

vienstLL
IS.

Tanrtes
4- 8 Lbend-Konrert Klara tippt rlcktlg

I.ustsplel

LUttwock
IS.

- Paor-Ldend
von 8 vdr sb

»vle deutseden
Kleinstädter-

tl-ustsplel)

Donners tsg
20.

Tsnrtee
4- 8

"rollkllm:
Llaskerads

üesclil.Vorstellung
kllr die I48.-Oemein-

sckaktK.d.?.

breitsL
21.

panr-
tee

4- 8

7°on-
pilm
4- 8

kdlHisrmonlscliesUonrert
leordlsclieLluslk

-

SsmsiaL
22.

- an » - vsi « u «i>ii >ng
(bei xünstlxer Witterung)

von 8 30 08r an T'anr-Ldend

Xur wenn Knrbe-
leucdtune suskjlllt
„Wenn der » adn
lirLdt" (l-ustsplel)

Sonntax
23.

I'snrtee
4- 6 Kleiner Lius»c-4bend

„prlsclier Windans Kanada"
(musücal. Zclnvank)

Kurtkester
abend» 8.IS Olir

Kur - Konrsrt:  vormittags tLxllcli II—12 vdr.
Kaclimittag» an der neuen IrlnIckLlIe: Llontag, 17. lunl, 4—8 Okr: Sonder-
koneerl der 8.4 .-8turmdannIcapeIIeIIk. 108. — Perner Konrert LU., Do.,3a.,

8o. 4—8 vkr; nsckmlttezs vor dem kadliotel: DI. 4—6, preit. 4—5 vlrr.
Detrte 2uxverd!ndung Sb Wildbad nacd pkorrkeim: Llontag, preltag und

Samstag 22.SZ, 8onntsg 22.32 Olir.

/tlsVsrlobts grüösn

Î ins Zo îöotlrglöb

Woliiirgöb

6r2fsnbsussn Obernbsussn

16 . ^lunl  1 S 3 6

öos --<- wO-ss »rO»̂ ooHrO--s »x >»»--»«soo »2«»O»-s »-so -«̂

Lckömberz — Oalmback.

ttoettrsitr - klnIsAung . 8

ü Wr bsekren uns , Verwandte , 5reunäe unci bekannte 0
- ru unserer am Sonntag äen 16. juni 1935 stattkinäenäsn Z

«oerkBLsSLs - y
in äas Oastkaus r . „böwen " in Sckömberg kreunäiickst ein - U
ruiaäsn unä bitten , dies als persönlicks binlsäung annedmen «
ru wollen.

iksri i4si » onds «i»o »', Wagner , Scbümberg . K
dnns irisier , «

T'ocbter äes Okristian Kieker, IVlaurers in Oalmbsek . p

Kirebgang 12' /, Okr in Sckömberg . ^
0 «Sr »«S0srs »«SK «» K«« «S » «

öirksnkelcl.  Sonntag m „ ArSIer"

wozu freundlichst einladet brau Oelschläger , Witwe.

NSbsI In stets neuen, künstlerlscben
Normen aus äeutseben unä sosiänälscben klöirern
bei ganr erstklassiger
Vli87lriHi2IHIHS87lD8i1 nacb gegebenen unci
eigenen bntwiirfsn liefert preis« ert

8MeIlLkderle.
/lllsstellungsraum Käoif ttitler -Ztrsüe.

> HeLttkrSÜ««:
eins  7 rinkkur  mit einem äsr  Diener äsrSssunäbsit

IsmsrZier ttirrckquells un6 5pru6s>

lmnsuer /^pollo -5prurlel

Ksm5isl -5pffu6el 8sin5iem

kostet wenig vbsrall ru kabsn

Vertreter in : I4euenbürg : tteinr . iVlüller, 14ineraIwaSSer- 0roü-

kanälung , Tel . 406 . Karl Lcliumaclier Ww ., !4ineralwasser-

Oroöksnälung , Telek. 303 . ^ rnbaeli : 5rieäriLb Wielanä,

IVlineralwasserkanälg ., lei . 426 ^ mt Keuenbürg . blrken-

kelä : Karl krank, Mineralwasser unä bimonaäs . Laim-

bacb : 5ritr Wurster , IVlineralwasserksnälung , Telet . 483

^mt Wiläbaä . kierrenalb : Wild. Tränkler, ^ potkeke,

Tel . 85. pkinrweiler : Lrnst Hü», lVtineralwasserkancllunZ.

Wiläbaä : Lar! Tuback ssn ., Llineralwasserkanälg ., Tel . 62l

Achtung!

8rMmdB>ilig der Hitler-Zlizeiid
Am Dienstag den 18 . Juni 1936 , abends 8 Uhr , in der

Turnhalle zu Neuenbürg
Es sprechen:

va . Staatssekretär Waldman«. Stuttgart
und VannMrer Willy Waidellch. Caiw.

Iseisrmsnn folgt ciem Nuk ctsr Jugsnrii

Oberamtsstadt Neuenbürg
Die

ist vom Montag , den 17. bi«
Samstag , den 22. Juni wegen
Pflasterarbeiten für den gesamten
Fährverkehr

gesperrt.
Ortspolizeibehörde.

Neuenbürg.
Jeden Samstag  Abend von

5 Uhr ab warme

bei
LWMezelil

Emil Haist
Brot und Feinbäckerei.

Älbi ^631 ^ 1. 1. 11146 Sbi33 ^!dlss/11v11l. !^>4.
HE33 ldl SI6K3dI6ei .O

1.
2 . K6bI3I378dIl . Î ^ 6I1bl6
3 . 51̂ 36614 ^ 6/16681
4 . 6 ^ 66O56K56 ^ 6S5 >7

/1663I73S55666I5S5
5>H/lU5565k4 ä3W81 .3 VOU
8 - 12 666

756b4 !bl
5656 äbI653075ä66 ^ S5
K1I77WO66 O5I4 IS. 611I4I 1S3S

141766. 6 . 65l6bI3Kä141456 6 . S!6V. KÜU375

6U5 3431

iUcdtsoisis Lcdömdsrs.
Triumph des Wittens
der Fllm vom Reichsparteitag 1934 in Nürnberg läuft

am Sonntag den 16. Juni in Leiiömdsrg
16 '/, Uhr nachmittags und 2V'/, Uhr.

Es wird höfl. gebeten, nach Möglichkeit die erste Vor¬
führung zu besuchen, da bet der Abendvorstellung mit größerem
Andrang zu rechnen ist.

z

'̂ ,5 - LSL"

^öbslfabnik unä
kitifirdiutigsdous
Hshi -.Ii 'efrger'

k' loi ' rdsim
Lcd >okbö5g 19

W . Forstamt Herrenalb -Ost

SchWerS-
Hch-Vllkllils

Am Dienstag , den 18. Juni 193S
vormittags 10 Uhr in Herrenalb
aus der Forstamtskanzlet aus
Stoatswald Waldenmaire , Ob.
Sommerhalde , Ob. Roßberg Rm.
Eichen: 1 Echtr., 1 Klotzholz, 1Pgl .,
11 Anbruch:Nadelholz :18 Anbruch.

Kleineres Quantum gut trockenes

Birnbaum- oder
Ahorn-Solr

30 bis SO MIN stark, zu kaufen
gesucht.

SchrW . Angebote an die »Enz-
täler". Seschästsftelle.

Mnäerer-
Aotar- ksIlMN

kwä MrrSäer
in la /tuskübrung
Vertrotungr

LlltoliSllS KM8ÄV
liöüklldllrg - VM « » S77

vsrlede»! Ilnrütte!
i«Bettögea von 209— ö !s19999.—RM.

auf solider Zwecksparbasis, die wahre Volksgemeinschaft
verkörpert und jedem ein Recht auf Kredit gibt, zur Ezi>
stenzverbessecung, zu gewerblichen Vau - und Grundstücks¬
zwecken oder zu nützlichen Anschaffungen. Wer ein lang¬
fristiges, unkündbares Darlehen mit bequemer monatlicher
Abzahlung braucht, um für größere Vorhaben gewappnet
zu sein, wende sich vertrauensvoll an die

WM U- Ä MWM « k.LÜ.s.
Stuttgart , Tübingerstraße 21.

Vertreter u. sttüe Vermittler gegen gute Provision gesucht.

Bitte abschneiden und als Drucksache einsendenI

Uaveebirrdlicke MitteiMna.

Ich bitte um kosten  1 ose  Auskunft über ein Darlehen

in Höhe von RM . .

Name . Beruf . ..

Wohnort . .. .. Kreis.

Straße und Haus -Nr.

belärenaack , äen 13. juni 1935.

osnksssuns-
5ür alle l. iebe uncl 3/eiIiiskme , welcke wir an dem so

sckweren Verluste unserer lieben Lntscklskenea

§ed . 8cd6nitisler
von allen Leiten erkabren äurkten , kür clle liebevolle kkle§e
<1er bl'esixen Lckwesler unä im Lerirkskkanlcenbsus , kur äie
trostreicken Worte äes Herrn Oelstlicken , kur äen erbeben»
äen Oesanx äes k-eickenckors, sowie kür äie rsblreicke 5ei-
ckenbezlelrunx von nab unä kern sprickk blermlt im I4smen
aller trauernäea Hinterbliebenen äen berrllckea Dank aus

brleäricli bautti mit ^ ngedöriZea.

Lirkenkelä,  äen 14. juni 1935.

HsrilrssgMNS-
5ur äie vielen Leweise berrlicker leilnsbme , äie wir

beim käeimxsnx unserer lieben Lntscklakenen

MiosdstlH Wsosingsr
gsb . Uut

erkabren äurkten , kür äle trostreichen Worte äes läerrn
Vikars , kur äen erbebenden Oesanx äes brauen » unä
Viääckenckors unter 6eltun § äes Herrn Knoll , kür äle
Krane » unä Llumenspenäen , sowie allen denen , die sie eu
ibrer leteten kubestätte bezlelteten , ssxen wir suk diesem
Weze berellcken Dank.

Die trsueroäen ttinterdNebenea.

Telefon 320

b A . osisetss
Damen - u . Derren-
kriseur -Lescliält

auck

klmMge
in unä 3U88L5 äem Hause

W i l d b a d.

Waschfrau
für sofort gesucht.

Zu ersrag. Buchdruckerei Effele

Wir haben noch einige Morgen

Sem u. Sehmd-
Gras.

meist Ackersutter, abzugeben.

Seufer K ^-G.
Herrenalb.

W § S7kWtt6 8k «l8K0 »lst
s . Fvl .» s/s is . scpr.

KockwertiZs Arbeit aus äem
tteilbronner Wirtsebaktsgebiet
reizen ttanäwerk u. lnäustrie,
ttanäel , l. anäwir1sckakt , Obst -,

Wein - unä Oartenbau

krstknung  S . Zuli

9d8lmv8t.W»
alkoholfreier ^ pkelsskt

bei
Xsiltsrsl Iscod Lsua » ,
> Pf » e»I>« Im , 5eroruk 3107.
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